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«->. ^8 . Montag , dm -Ben November 1802.
Wöchentliche LstFriesisch«

Anzeigen und Nachrichten.
Avertissement «.

1 . Verordnung wegen Ablieferung der von Deserteurs eings--
giwgenen Vriefe und deren Einlagen . De Oste, Berlin, den 2z . August 1302»

Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen rc»Wen für nöthig erachtet, zu Vermeidung der nachtheiligen Folgen , welche ans den»
Briefwechsel Unserer Unterthanen mit Deserteurs von der Armee entstehen, nachste¬hendes gesetzlich festzusetzen.

Z. i.
Ein jeder Anterthan , der von einem desertirten Unterofficier oder gemeine»Soldaten Briefe oder andere schriftliche Nachrichten erhält , ist verbunden, sie mitallen Einlagen , ohne Zeitverlust , in den Städten dem Magistrate, und auf dem

platten Lande dem Guthsherrn oder dem Domainen - Beamten vvrzulegen oder zuLberschicken , damit derselbe deurtheile, ob darin ein Anlaß zu neuen Desertionen, oder
Nachricht über den Aufenthalt des Deserteurs und dessen zurückgrlassrnesVermöge««ithalten sind.

§ . 2.
Findet sich in den vorgelegten Briefen dergleichen Anlaß , so muß der

Krieges- und Steuer - oder Landrath sie dem Commandeur des Regiments , beywelchem der Deserteur vor feinem Austritt zuletzt gestanden hat - mittheilen , außer¬dem aber sie sogleich zurückgebrn, und La Absicht des übrigen Inhalts das vollkom¬
menste Stillschweigen beobachten.

Wer die Vorlegung solcher Briefe unterlaßt, wirb blos deshalb mit einer
Geldbuße von Fünf bis Zwanzig Reichsthaler , oder mit verhältnißmaßiger Leibrs-Strafe belegt ; wenn aber durch die verheimlichte« Briefe eine neue Desertion veran¬laßt worden, als « in Teilnehmer derselben nach dem Grade seiner Verschuldungbestraft.

Seiner Majestät befehlen Allerhöchst Dero Collegien, Obrigkeiten «nd Ein¬
gesessenen , sich hiernach aufs genaueste zu achten. Urkundlich haben Wir diese Ver-» «dnung eigenhändig vollzogen und mit Unserm Kömglichen Jnsiegel bedrucke « lassen.Berli», den agsten August itzar.

( I,. 8. ) Friedrich Wilhelm.
v. Reck. v. Voss. v. Goldbeck» v. Lhulemrier. «» Schrstter.



2 . Dem Publiko wird hiedurch bekannt gemacht , daß , da die Feuer - So-
eeetäts - Caffe vom platten Lande beynahr erschöpfet ist , das Landschaftliche Admi¬
nistrations - Collegium einen neuen Beytrag an diese Caffe

zu Fünf Schaas von jedem Einhundert Reichsthalrr

eingewilliget , und nach erfolgter allerhöchsten König !» Approbation ausgeschrieben
habe , so daß die Gelder msgesammt gegen die Mitte des Monats December ». c.
an die Landrentey ohne Reste «bgeliefert werden müssen , daher alle Communen und
Contribuenten sich hiernach zu achten und prompte Zahlung ihrer Beyträgr anörne»

ihnen von den Receptoren zu bestimmenden Tagen zu leisten haben.

Aurich , den 17 . November 1802.
König !. Preuff . Ostfr . Landschaft !. Administrations - Collegium.

3. Auf Seiner Königlichen Majestät Höchsten Befehl , soll in dem Kirch»

spiele Esens zwischen demNsuharrlinger - Sphle und Gros - Holum eine neue Oehl-

« nd Pelde - Mühle auf Kosten eines Annehmers errichtet , und für einen angemessene «»

jährlichen Canon , unter bestimmten Bedingungen , welche in der Kammer - Registra¬

tur einzusehen sind , in Erbpacht ausgethan werden.
Es wird dazu ternünus licitationis auf den 7.ten December ourr . angesetzt,

die Höchste Genehmigung aber ausdrücklich Vorbehalten , und können sich die Compe-

tentrn an dem gewöhnlichen Ort vor der hiesigen Krieges - und Domainen - Kamm«

gedachten Tages um io Uhr des Morgens gehörig rinfinden ..

Signatum Jlurich am 16 . November 1802.
König !. Preuff . Ostfr . Krieges - und Domainen - Kammer.

4 . Damit bey dem Anfänge des neuen Jahres , um unnütze Kosten zu m

Aaren , gleich bestimmt werden kann , wie stark die Auflage des Wochenblatts fürs

nächste Jahr seyn muß ; so wird hiedurch bekannt gemacht : daß diejenigen, welche

üuszntreten willens find , fo wohl als die , so für das folgende Jahr die Wochenblät¬

ter mithalten wollen , sich vor den 15 . December bey den resp . Wollöbl . Post - Äm¬

tern dieser Provinz , oder dem Königs . Intelligenz - Comtoir zu melden haben.

Uebrigens verhofft das Intelligenz - Comtoir , daß jeder Interessent spä¬

testens in den ersten 14 Tagen des neuen Jahres die Kosten des Wochenblatts zu

1 Rrhlr . 4 gGr . pro Exemplar berichtigen werde , weil sonst , da keine Reste bey die¬

ser Casse üatuiret werden sollen , wider die Saumhaften mit der Kaution, - ohne

Weitere Anmahmmg , verfahren werden muß.
Aurich , de« 25 . November 1802.

Königl . Preuff . Ostfr . Intelligenz - Comtoir . Geyer.

^ Sachen , so zu verkaufen,
. r . Vermöge des beym Amtgerichte zu Norden , beym Stadtgerichte da¬

selbst und bey dem Amtgericht zu Berum affigirtrn Patents , wollen des weyl. Bmnd

Ulrich Cramers ^ Erben ihre im Amte Norden belegene Immobil - Stücke , als:

r ) ihren im Gastmarscher Rost Nr », 6 . belegenen Hrerd, . als Bchaustng und
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Scheune mit 52 ^ Diemath , welcher jetzt von gerichtlich beeidigten TlaMo-
ren auf 26905 fl . in Gold grrvürdiget worden , und

s ) ihre 5 Diemathen Stückland auf dem Weftermarscher Neuland , sind tax irrt

auf 3750 fl . in Gold,
i« dreven von 14 zk 14 Tagen abgekürzten Licitations - Terminen , den 8 . November,

»en 22 . November und den 6 . December a . c . Nachmittags 2 Uhr in dem Weinhause

hieftlbfl öffentlich feilbietrn und in dem letzten Termins ohne auf nachherige Gebots

weiter zu achten , dem Meistbietenden , jedoch mit Vorbehalt Dbervormundschaftlicher
Approbation zuschlagen lassen . Kauflustige und zum Besitz Fähige werden demnach

hiewit abgeladen , in den bestimmten Terminen am besagten Orte des Nachmittags
? Uhr sich einzufinden , ihr Both zu eröfmn , und vorgrdachtermaßen den Anschlag z«
gewärtigen.

Csnditionen und Taxe sind den Subhastations - Patenten beygefugt , könne»

iuch beym Amtgericht und bey dem ^ sällldus eingeschen und abschriftlich gefordert
« erden.

Zugleich werden alle aus dem Hypothekenbuch nicht cvnstirende Real - Prä¬
tendenten und Sersituts - Berechtigte hiermit aufgefordrrt , ihre Gerechtsame späte¬
stens in termiuo den 6 « December s . c . 9 Uhr hier im Bmtgenchte gehörig anzumel-
den und zu verificirrn , widrigenfalls auf erfolgten Zuschlag sie damit gegen Sen neue»
Besitzer und in soweit sie diese Gruudsiücke betreffen , nicht weiter gehöret werde«

sollen . Wornach man sich zn achten.
Signatum Norden im König ! . Preuss . Amtgerichte , den iS . Oktober 1802.

Hoppe.
s . Vermöge der beym Nmtgericht zu Norden und beym Stadtgerichte da«

selbst affigirten Subhastations - Patente , nebst beygefügten Verkaufs - Conditionen
und Taxe , welche auch bey den Ardilibus einzusehen und für die Gebühr abschriftlich
abzufordern sind , sollen die dem Hausmann Uve Heykes Fischer und des weyl . Kauf-
nmns Jacob D . Fischers Sohn , Siebe I . Fischer , in Communisn zustehende 4I Die¬
math auf dem Westermsrschrr Neulande belegen , so von gerichtlich beeidigten Taxa¬
toren per Diemath auf 7Z0 fl . , mithin im Ganzen auf 3562 fl . S sch. in Gold gewür-
diget worden , in dreyen von 14 zu 14 Tagen abgekürzten , auf den 8ten November,
den 22 . November et ultimo ac peremtorl auf den 6ren December s . L . prafigirten
Licitativns - Terminen , Nachmittags 2 Uhr im Weinhause Hieselbst öffentlich feilge¬
boten und in den letzten termino mit Vorbehalt Obervonnundfchaftlicher Approbation
dem Meistbietenden zugeschlagen werden . Zugleich wird auch alle « etwa unbekannten
Real -Pratendenten dieses Stücklands , und insbesondere etwaigen Servituts - Berech¬
tigten hirmit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis
zum letzten Licitations -Termi « besfalls zu melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte
anzuzeigrn , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen , daß auf erfolgten Zuschlag
ste damit gegen den neuen Besitzer , und in so weit sie dieses Grundstück betreffen,
nicht weiter grhöret werden sollen . Wornach man sich zu achten.

Signatum Norden im König !. Preuss . Amtgerichte , den 16 . Oktober :i8os.
Hoppe . Z-
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5 . Es find die Kaufleute Tobias Boumann und Harmannus BoumannrnsnäatLrio lloie . der isten , Zten und 4ten Affrcuranz- Compagnie, ftkywillig ent¬schlösselk , das denenftlben zugehörige Caagschrff^ äe Lekerbeick äes Ll-ii-äels , dttkchdas Vergantungs -Departemenr hieseldst in dreyen Terminen von 14 z « 14 Tagen , am25. Oktober , 8ten und 22. November, dem Meistbietende« auspräsentirrn und verkau¬fen zu lassen.
Conditionen nebst Taxe dieses von Taxatoren auf s/oofl . holl, grob Courantgewürdigtepl. min . 30 Lasten große Schiff, find bey demVergantungs-Aetuariv Lveüna«inzusehen. "

Lgnatuw Liväae in Luria , den i z. Oktober 1802.
4. Vermöge des brym hiesigen Amtgrrichte affigirten Patent ! subbsKsüo-vis ioferta eitatisne eckictuli » soll das von dem weyl. Everführer Johann Eden zuCarolinen Syhl nachgelassene, ohne alle , nicht vorhandene , Jnventarien - Stücke,auf ; c> Rthlr . Cour, gerichtlich abgeschätzte Evrrschiff , in einem termino den izteuDecember d. I . in des Meent Hillerns Meents Wirthshause zu Carolinen - SyPNachmittags um 2 Uhr öffentlich feil geboten , und dem Meistbietenden , mit Vorbe¬halt gerichtlicher Approbation, verkauft werden.
Die Berkaufsbedingungen find beym Ausmiener Onckrn einzusehrn und fürdir Gebühr abschriftlich zu bekommen.
Da auch über den gesammten Nachlaß des gedachten Johann Eden der Con-eurs eröffnet worden , so werden alle diejenige , welche daran Spruch und Forderungzu haben vermeinen , hiemit öffentlich aufgefordert, solche in termino peremtsrioden isten December bey diesem Amtgerichte anzmnelden und deren Richtigkeit nach,zuweisen , unter der Warnung , daß bey ihrem Ausbleiben und unterlassener Anmel¬dung ihrer Ansprüche fie damit von der Masse präcludiret, und ihnen gegen die übrvgen Creditoren ein ewiges Stillschweigen auferleget werde» solle.Wittmund im Amtgerichte , den 2ü. Oktober 1802 . Röhring.
5. Wryland Predigers Anton Ludwig Hattrrmann Kinder wollen mit Be¬

willigung des wollöblichen Amtgrrichts folgende in dem Amte Esens belegen - Immo¬bilien , als:
x) ein Platz am Werdumer alten Deich , groß 5z Diemathrn, mit Behausung,Backhaus , Garten rc. , welcher eidlich auf 9274 Rthlr . 24 sch. i/ß w. in

Gold gewürdiget,
2) drey Tobten - Gräber in der Kirche zu Werdum, eidlich aus 7^ Rthlr in Gold

gewürdiget,
3) ein Morast auf der neuen Gaube, welcher auf 24 Rthlr . in Golb,
4) eine Erbpachts - Heuer , groß izs Rthlr . in Golde , haftet auf dmi adeli-

chen freyen Platze Insenhausen, im Kirchspiele Stedesdorf , so eidlich auf
, Lzy6 Rthlr . 2ä sch . iz w. in Gold gewürdiget, ,5) drey Diemath Land , setze drey Diemsth Land ins Jüchen, ohntvZit Esens,

so eidlich ans 322 Rthlr , m Gold taxiret, ^
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L) zwey Diemathen Zandrs ms Steinland , ohnweit Eftns , so eidlich ans
2ZI Rthlr . in Courant aellimiret,

- ) eine Grundheuer zu iz fl . Courant auf Stielst Heyen Warfstäte und eine«
besondern Kamp , hastend bey dem Moorwege , wrlchk eidUch auf 222 Rthlr.6 fch . Courant abgeschätzet worden,

s ) eine Grundheuer in Harm Jürgens Erben Warfftäte zu Westerbur , groß
IZ sch. ic » w . in Courant , auf 22 Rthlr . Courant taxiret,

h) eine Grundheusr , groß 2 Rthlr . 14 sch. Courant , haftet auf Johann Ger¬
hard Menffen Platz dev Thunum , so eidlich auf 100 Rthlr . so sch. in Cou¬
rant gewürdiget worden ,

indreyen Lieitation s - Terminen -, asf den sy . November , sZste«Deeember dieses , und den isten Februar künftigen Jahres , auf dem Stadt-
Hause zu Eftns des Nachmittags um 2 Ahr feilbietes , und im letzten Termin stehend
feste , ftdoch mit Vorbehalt einer 8tägigen Approbation des wshllöbl . vormundschaft¬
lichen Gerichts zu Wirtnnmd verkaufen lassen , wobey zur Nachricht dienet , daß die
bubhastations - Patente nebst beygefügten Eonditiouen vor der hiesigen Amt - und
Stadt - Gerichts - Stube , sodann der ÄMtgrrichls - Stube zu Wittmund affigirrt , und
daselbst sowohl , als dry dem Ausmienrr Euckrn gratis « inzufehen , auch beym letzte«M für die Gebühr in Abschrift zu haben sind.

Esens im Amtgerichte , den 26 . Oktober i8vst Bölling.
6 . Auf nachgesuchten und ertherlten äecvet ! äs aUensnäv ist der Hindert

flurjrns Schröder freywillig entschlossen , das ihm zugehörige Wohnhaus an dem
Hundepfade in Comp . 18 . No . no . durch das Vrrgantungs - Departement hicselbst in
drryen Terminen , am lyten und Lösten November , und endlich am zten December dem
Meistbietendenauspräseutiren und verkaufen zu lassen.

Eonditiouen sind bey dem Bergantungs - Actuaris Lsesing einzufthen.
^ vatum Lmäae in Luria . den 9. November 1802.

7 . Zufolge nachgefuchten und erhellten äsorsti äs alisnsnäs find dieCura-
tttln der weyu Siemsn Blank Tochter, der Prediger Depke und Kaufmann P . I»
Bus , entschlossen, das von der wry -l. Tnentje Heykes nachgelassene Wohnhaus an
der Krahnrnstraße in Comp . 17 . No . 18 . durch das Vergantungs -Departement Hieselbst
in dreyen Terminen , am lyten und rösten November und endlich am Zten Decrmber
ausprasrntiren und dem Meistbietenden lalva sxprobatione zuäivii puxiliaris zuschla-
gen zu lassen.

Eonbitionen nebst Tape dieses von den Taxatoren auf 2700 fl. holländisch
Eoirrant gewürdigte Wohnhaus sind bey dem Hieselbst und zu Leer affigirten Subha-
ßations- Patente , wie auch bey dem Bergantungs - Actuarro Lvesing einzufthen und
i« Abschrift zu haben.

Lißnittum Lmäss IQ Luri » , den 9 . November I8S2.
8 . Harm Gerds Voogd Erben , als Jan Beenen in Weener uxorlo Altje

Aeogb und Jan Duislrr uxvrio Hanua Voogd uvis . , wollen ihr Haus mit Garten-



in Bunde, am ater. December daselbst in Vogt Stiermanns Hause öffentlich verkaufen
lassen.

y . Auf gesuchten und erhaltenen gerichtlichen Consens will der hiesige Bür¬
ger und Lohgerber Johann Jacob Hänerwadel , Namens seiner Ehefrau Afke P.'Brauer , die derselben zugehörige im Westermarscher ztenRstt belegene 4 ^ Diemathen
Landes , welche der Hausmann Mamme Gerdes anzetzt in heuerlichen Gebrauch hat,
am 6 . December s . o . des Nachmittags 2 Uhr im Weinhause Hieselbst durch die zei¬
tigen Aediles , Rathsherren Harmens und Wenkedach, an den Meistbietenden öffentlich
»erkaufen lassen.

Gleichfalls will des weyl . Kaufmanns Willem Peters Brouwers Wittwe
ihr an der kleinen Mühlenstraße Hieselbst im Norder-Kluft / te Rott kub blro . sgaj.
stehendes Haus nebst dazu gehörigen Garten , am ü . December , des Nachmittags
2 Uhr im hiesigen Weinhause durch bemeldete Aediles öffentlich verkaufen lassen.

Sodann will der hiesige Bürger und Schmiedemeister Gerdt Gassen sei«
eigrnthümliches von ihm bewohnt werdendes Haus nebst Garten an der Westerstraße
im Westerkluft 8te Rott tut» No. 462 . belegen , am 6 . December Nachmittags2 Uhr
durch bemeldete ^ .sälies den Meistbietenden öffentlich verkaufen lassen.

Die Verkaufs- Conditionen von allen Posten sind bey den ^ .eäilibus vor¬
her» « nzüsehen und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

Norden, den 9 . November 1802.
10. Die Eheleute , Schmiedemeister Korne Harms und Engel Elsen zu Ol¬

dersum , wollen ihre Schmiedegerathschaften , 1 Ambos , schwer 516 Pfund , Staa¬
ken , Kniepzangen , Schrauben, Blasebalg , Nothstall und alles was zum Vorschein
kommen wird , auf Mittwoch den istrn December instehend , daselbst durch den Aus-
miener Egberts verkaufen lassen.

Oldersum , den 8, November 1802. H . O . Egberts , Ausmiener.
11 . Auf nachgesuchten und ertheilten stecreti aliesallsto sind der Kauf¬

mann P . I . Bus und der Seegelmacher Waalke I . Waalkes , yua ourstoresbes
weyl. Tjaade Dirks Barghvorn , fteywillig entschlossen , das zur besagten Masse ge¬
hörige Wohnhaus an der Emsstraße in Comp. 4 . No. iz . , durch das Vergantungs-
Departement. Hieselbst in dreyen Terminen , am iy . urch 26. November und 3. De¬
cember auspräsentiren und lalva spprobatione sulliLÜ pupillaris zuschlagen zu lassen.

Conditionen nebst Tapations - Protokoll dieses von Taxatoren auf 2100 fl.
holl. Courant gewürdigten Wohnhanses sind bey dem hiefelbst und zu Norden affigir-
ten SubhastationS- Patente einzusehen »nd bey dem Verzantungs - Actuario Loestng
in Abschrift zu haben.

8iAnatnm Lmstae IN Luria , den 10 . November 1802.

12 . Vermöge des Hitselbst und zu Norden beym Wohllöbl . Amtgerichte affi-
girten SubhastationS- Patents nebst beygefügten Verkaufs - Conditionen , welche bey
dem Ausmiener Fridag einzusehen und abschriftlich zu haben sind , soll das vonbem
Schustermeister Zrerich Bsntjes sn Hage nachgelassene Haus und Garten daselbst,



ttdlich gewürdiget auf 1675 fl . in Golde , desgleichen einige Todtcngraber auf dryr
Kirchhofe daselbst, wovon ein jedes auf 4z fl. Preuss . Courant taxirer worden , in ei¬
nem termino , als den 21 « December bevorstehend , Nachmittags 2 Uhr in des Vögten
Behausung in Berum öffentlich ausgeboten und mit Vorbehalt der Obervormundschaft-
kichen Approbation dem Meistbietenden zugeschlagen werden ; weshalb also Liebhaber
zur Erscheinung und Abgebung ihres Gebots aufgefordert werden , damit demnächst
nach Befund der Zuschlag erfolge , ohne daß auf ein weiteres Gebot reficct'. ret wer¬
den wird . Zugleich wird auch allen etwaigen Real -Prätendenten bekannt geinacht, daß
sie zur Conservation ihrer Gerechtsame an besagtem Tage Morgens y Uhr anhero er¬
scheinen können , um ihre Ansprüche dem Deputats anzuzeigen , sonst aber zu gewär¬
tigen , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den künftigen Besitzer m Absicht
dieses Grundstücks nicht weiter gehört werden sollen.

Signatum Berum im Amtgerichte , den 5 . Oktober 1822 . Kettser.

ig . Auf nachgesuchte» und erhaltenen Allerhöchst - Königlichen Dismrmbra-
tions - Consens und darauf ertheiltes steeretum ste süenansto , sollen die der Wittw«
und den minderjährigen Kindern des weyl. Hausmanns Uilderk Peters Boomgaarden
zu Larrelt , zugehörige 50 Grasen Stücklande unter Larrelt , welche aus folgenden
Stücken bestehen , und von vereideten Taxatoren gewürdiget worden

1 ) y Grasen beym sogenannten Mühlenwarf ohnwrit Larrelt , auf 8102fl . in Gold
2) 4 Grafen am Stillens , auf 1802 fl. in Gold,
z) 3 Grasen sm Conrebbrrs Wege belegen, auf 495 fl . in Gold,
4) 7s Grasen auf der Wester - Meede , auf l275 fl. in Gold , sodsnn
§) 26^ Grasen , nemlich : 12 , y und 7 ^ Grasen im sogenannten großen Lande,

zusammen auf z67Z fl . in Gold,
m dreyen nacheinander folgenden , auf Verlangen von 8 zu 8 Tagen abgekürzten Li-
«ikativns - Terminen , nemlich den 26sten November und zten December snni curr . auf
der hiesigen Amtgerichtsstube , sodann am i2ten December e . s . zu Larrelr in des
GHwirths Gerhard Knoop Behausung öffentlich frilgebotrn und im letzern Termins
ten Meistbietenden mit Vorbehalt der Obervormundfchaftlichen Approbation, , zuze-
schlagen werden.

Die Subhastations -Patente nebst Conditionen und Taxe sind auf hiesigem
Amtgerichte, in Larrelt und auf dem König !. Amtgericht zu Pewsum affigirt , auch
für die Gebühr in der Amtgrrichts - Registratur und bey dem Ausmiencr Arends iw

! Abschrift zu haben.
! Kauflustig«' werden demnach aufgefordert , in den bestimmten Terminen an
- Art und Stelle zu erscheinen, ihr Gebot zu eröfnen und den Zuschlag zu gewärtigen «,
!

^ Signatnm Emden im Königl . Amtgerrchte , den 17 . November 1802.
! Bluhm . Oiffen. ,
! 14. V^oensstaA Zen eerffenDensMber 1822 ö^sstemiststaZs Z I/nr ruIIen
! te Mnäen op ste LeurlenLaal Zoor äe NaLeiuars liu ^ oinAS Lc Lliarpentisr
! Voräen verlro^t : 302 Oxdoofst ouste en nieurve krauseste rosste VV/n , als Lmrl-

Mx Lote» L 6r »ves , en 2.2 0 «LosÄ : roste - vitte - Vikzfnalle van «erffe (^uslr-
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tert . Dss ^e ^ zcnen voor ea op äsn VerkoopänA 1» een ? Lhhms ch
,̂ e proste O/lcltrant te derien.

15 . Auf ertheilte gerichtliche Commission sind des weyl . Ausmieners Schrl-trn Erben freywillig gesonnen , bry ihrem Platze zu Nettelburg , ohngefähr roo Stück-Eichen , Eschen und Zpern - Bäume am 8 > December Vormittags 12 Uhr öffentlich derAusmiener - Ordnung gemäß verkaufen zu lassen. Wozu Liebhaber alsdann zu Net»telburg sich ein sin den können und nach Gefallen kaufen.
Detern , den 15 . November 1822 . Hölscher , Ausmieurr.
iS . Vermöge der bey den Amt « und Stadtgerichten zu Aurich affigirten Subhaffa-Hons -Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch brymAuctions - Commissair Reu¬ter zu Aurich einzusehen und abschriftlich zu haben find , will des weyl . Frerich Mer-»pen Ianssen zu Uthwerdum Wittwr , Lriencke Heynken Collmaun , für sich und alsBsrmünderin ihrer beyden minderjährigen Kinder , die ihnen gemeinschaftlich gehöri¬ge nördliche Hälfte eines zu zweyen Wohnungen eingerichteten Gebäudes zu Uthwer¬dum , auch Warfes und Gartens , eidlich taz-irt , nach Abzug der Lasten , auf 1202 ssin Golde , in einem abgekürzten Termine , nemlich am l § . December Nachmittags2 Uhr in der Braurrry zu Uthwerdum öffentlich feil bitten und dem Meistbietendenindem auf die nachher etwa emkommeude Gebote nicht weiter reflectirt wird , blss nri.

Vorbehalt obervormundschaftlicher Approbation , zuschlsgen lassen.
Signatum Aurich im Amtgerichte , den ir . November 1322 . Lelring.

17 . Es find die Wittwr des weyland Jan Jurjen Bruns und der Mhler-«ttister Jurjen I . Bruns proprio und der Grrjet Diepenbroek curatorio uomms dn
Antje Janffen Bruns theilungshalber freywillig entschlossen , das rhncn zugehörigeWohn - und Packhaus an der -neuen Straße in Comp . 22 . No . 59 . , so von Taxatore«
auf 2402 Gulden holl . Courant gewürdigt , durch das Vergantungs - Departement i«
hreyen Terminen , am 26 . November , gren und ro . December dem Meistbietenden
« lSprä -stntiren und lalv » spprobatione z

'utlicii pupillaris zuschlagen zu lassen.
Eonditionrn nebstLaxcfind bey dem hi ^ elbst und zu Pewsum afsigjrteu Su^

Hastations - Patente , wie auch bey dem Bergantungs - Actuario Loefing einzusehe»« nd bey letzter» in Abschrift zu haben . -
Lignatrun M Curia , den 17. November 180L.

18 . Es ist der Vierziger I . Bvdeker , mnnästorio nomine des Schiffs - Cr-
Lirachs W . I . S »ntjer , entschlossen , das seinen Mandanten zugehörige und jetzt zuAmsterdam liegende Gallias - Schiff , groß 124 Schwedische Commerz , Lasten , >le
Lanälu « AS - t. uü genannt , durch das Vergantungs - Departement in einem Termi¬
ne am io . December dem Meistbietenden ausprasenriren und verkaufen zu lassen.

Eonditionrn sind bey de« Vergautungs - Acruario Loefing einzrssehen und
^ r di« Gebühr in Abschrift zu haben.

Lunatum Kmäae in Curia , dzn 16. November rZyA.
iy . Uuf Ansuchen des Stadtsdienerä Ichyer , als Cu -rntor über des weyl.

Schmiedemkisterö Hindert Hepkes van der Horst Tochter , soll das seiner Lurandm
Ir»'
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zugehörige Wohnhaus und PsckhauS an der Neuen - Straße k« Comp. sr . No. r . , s»vonTaxatoren auf 4550 Gulden holl. Courant gewürdiget , durch das Vergantungs-Departement in dreyr « Terminen am rüsten November , zten und loten Decrmbrr
dem Meistbietenden auspräsentiret und talva »pprobations juäisii pupiUaris zuge¬schlagen werden.

Conditionen nebst Taxe dieser Immobilie » sind bey dem Hieselbst, dem Au¬richerStadtgerichte und zu Oldersumaffigirten Subhastations -Patente einzufehen und
bey dem Vergantungs -Actuario Lorsing i« Abschrift zu haben.Signatum Lmäse in Luria » den 17 . November 1802.

so . ES find die Kaufleute Folkrrt Grönefeld und C. G. Baumgarten , ver¬möge nachzesuchten und ertheüte» äecrsü äs alieuanäo , entschlossen , das dem Hin«terk Borstede zugehörige Wohnhaus an dem neuen Kirchhofe in Comp. 15. No. uz .,zum Zeichen äs OranZedoom , so von Taxatoren auf 2000 fl. holl. Courant grwürdi-get , zu ihrer Befriedigung , durch das Vergantungs - Departement in breye » Termi-«en , am 26. November , z . und 10. Decemder auspräsentire» und dem Meistbietea«dm , lalva approiratione suäicü , zuschlagenzu lasse«.Conditionen nebst Taxations - Prvtvcvü findbemhieftlbstundzuLeeraf«fizirten Subhastations - Patente beygefügt und bey dem Vergantungs - Actuario Loe«sinz in Abschrift zu haben.
Sitznatum Lmäae in ( lurla , den 17. November 1822.

21 . Es ist der Vierziger Dirk I . Duif, zufolge «achgesuchten und erthrilte« äecrebköe alisnanäo. frrywillig entschlossen, das ihm zugehörige Wohnhaus an der Schulstra«ßr in Comp. r . No. 76. durch das Vergantungs - Departement in dreyen Terminen,M 26. November , z . und io . Decemder dem Meistbietenden auspräsentiren und ver«kaufen zu lassen. Conditionen find bey dem Vergantnngs -Aetuari» Loefing einzufehen.NZusturnLmäae ru 6uria , den tü. November 1802.
22. Nach erhaltener gerichtlicher Commission ist der Bäcker Tebbe Niehojfz» kega freywillig entschlossen , sein in der 2ten Kluft lud Ra. 16. für einen ViertelPlatz in Gerechtigkeiten und Lasten liegendes HauS, Garten und den Antheil des ge¬meinen Feldes öffentlich verkaufen zu lassen. Käufer können sich am Sonnabend, als de«?te» Decemder, des Nachmittages um 2 Uhr in des Gastwirths Anton Schreibers Be¬hausung zu Loga einfinden und ihr Gebot gegen Treckgeld eröfnen.Conditionen find bey dem Ausmiener Albrecht gratis einzusrhe » und für dieGebühr abschriftlich zu erhalten.
2z . Das in jeder Hinsicht sehr angenehme und eioträchtliche , mit allen abe-lichen Freyheiten , Holzungen, Jagd und Fischerey versehene , nahe bey der StadtHaselLn« , im Amte Meppen , Niederstift Münster belegrne , lavdtagsfahige «nd sl-loäirlftrye, dem Herrn von Dwmgelo gehörige Gut Lotten, soll am z. Februar180z zu Haftlüne in des Herrn WirthfchafterS Krrkhofs Behausung meistbietend Verskauft werden. Die Conditionen sind bey Untergeschrirbenem zu erfrage «.Meppen, den 7. November izcrr. Heyl, Advvcat.

( Ao. 4» . Eeeeeeeeee . ) «4.



24 . Es ist der Herr Bürgermeister von Santen freywillig entschlossen , fol-
grnde ihm zugehörige Immobilien , als I Wohnhaus und Garten , l Packhaus und
Garten , und noch t Wohnhaus , sämmtlich an der großen Ostrrstraße in,Comp . 14.
No . 6 . 7 . 8 . y > und 10 . , und endlich 1 Garten hinter den Rahmen in Compag . iZ.

'

No . 137 . , durch .das Vergantungs - Departement in dreyea Terminen , am 2Ü . Ro^
vemder , I > und 12. Drcember dem - Meistbietenden auspräsentiren und verkaufen zu
lassen . .

Conditionen sind bey dem Vergantungs - Actuario Loesing einzusehen und

gegen die Gebühr in Abschrift zu haben.
LiZnamnr Lmsae in Luria , den 17 . November 1822.

25 . Vermöge der bey den Amt - und Stadtgerichten zu Aurich affigirten
Subhastations - Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch beym Auctions - Cvm-

miffrir Reuter zu Aurich einzusehen und abschriftlich zu haben sind , wollen des abwe¬

senden Johann Kroeger Ehefrau , Thiede Wilckrn , und der großjährige Sohn Hinrich

Janffen Kroeger , als Vormund über seines abwesenden Vaters Vermögen , zu Mohr¬

dorff , das den Eheleuten Johann Kroeger und Thiede Wrlcken gemeinschaftlich gehö¬

rige daselbst belegene Colonat , groß 2 Diemath 133 Ruthen , als die annoch abzu-
theilrnde Hälfte von 4 Diemathen 2üb Rathen , deren andere Hälfte der Hinrich I.

Kroeger bessert , und wovon jene mit dem Hause nach Abzug der Lasten auf üzo fl.
in Golde , nach Abzug der vielleicht für die Thiede Wilcken auf ihre Lebenszeit zu be¬

dingenden Nutzung der kleinen Kammer nebst Raum in der Scheune und eines Ackers

m Garten aber auf 582 si . in Golde eidlich taxiret ist , am Freytagr den gten Ze¬

bra » 1823 , Nachmittags 2 Uhr auf dein Amtgarichte zu Aurich öffentlich feilbitten

und dem Meistbietenden , indem auf die nachher etwa einkommende Gebote nicht wei¬

ter resiectirl wird , blos mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Approbation Zuschlä¬

gen lassen.
Zugleich werden alle aus dem Hypothequen - Buche nicht constirende Real-

Prätendentes , besonders auch die zu einer den Nutzungs - Ertrag schmälerndenDienst-

harkeits - Berechtigte , hiemit aufgefordert , ihre etwaige Gerechtsame , spätestens

am 4 . Februar 182z , des Vormittags auf dem Amtgerichte AurA ) anzumelden , n>i-

drigens sie auf erfolgte « Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und irr so weitste

das Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den 24 . Novewber 1822.
Telting.

2ü . Es soll das , des weyk . Schiffers Uffe Focken zu Oldersum W -ttwe,

Antje Heyen Boekelmann , für die eine Hälfte , sodann deren minderjährigen Amderen >

Engel , Heye , Amke und Focke Uffen für die andere Hälfte zuständige , in dem Ol¬

dersumer Binnen - Canal liegende Tialk -- Schiff , cke jon ^ e kokke genannt , mit Zu-

dehörungen , auf freywilligrs Anhalten der genannten Wittwe und des Kaufmanns

Jan Focken zu Oldersum , als Mitvormünder der Kinder , Behuf der Theilung und

Auseinandersetzung am Mittewvchen den 2 - sten des kommenden December - Moii-w
^

Nachmittags 1 Ahr in der Behausung des Aus -mirners Egberts zu Oldersum geruht-



lich subhastiret und dem Meistbietenden , vorbehaltlich obrrvornmndschaftlicher Ap¬
probation , zugrschlagen werden.

Dieses Schiff ist im Jahre 1799 erbauet , und vermöge Beyl - Briefes lang
über Stäben Ü2 Fuß , weit 14 Fuß , hohl 6 Fuß ; führt 38 bis 4p Lasten Hafer , ist
mit allen erforderlichen Zubehörungen verseben , in einem vortreflichen Stande , und
daher von vereideten Tax -toribus auf fl . 3600 — Dreytausend Sechshundert Gulden
holländisch Courant gewürdiget.

Von dem Oldersumschen Gerichte werden nun nicht nur Kauflustige aufge¬
fordert , sich in dem angesetzten Termino zu melden , um ihre Gebote abzugeben , und
nach Befinden der Umstande den Zuschlag zu gewärtigen , mit ausdrücklicher Versiche¬
rung , daß auf nachherige , wenn gleich bessere , Offerten nicht reflectiret werden wird;
sondern auch etwaige unbekannte Schiffs Gläubiger abzeladen , ihre Forderungen läng¬
stens am brmeldeten 29 . December des Vormittags von 9 bis 12 Uhr anzuge-
bm und deren Richtigkeit nachzuweisen , wenn sie nicht gewärtigen wollen , damit in
Hinsicht des Schiffes mit Jubehörung und der Kaufgelder präcludiret zu werden.

Conditioms , Jnventarium und Taxe , sind dem bey diesem Gericht , sodann zu
Emden und Leer an den gewöhnlichen Versammlungs - Plätzen der Kaufleute und
Schiffs - Rheder , affigieren Subhasiations - Patenten angcdogen , Erstere auch bey
dem Ausmiencr Egberts zu Oldersum mit mehrerer Muße zu inspiciren und gegen die
Gebühren abschriftlich zu bekommen.

Geben oiäsrlum in stlläicio , den 2Z . November 1822 . Möller.

27 . Die dem Arend Rogge zu Marx in Sachen Harm Kuper abgepfändete
2 Pferde , 2 Kühr und sonstige Sachen sollen , soweit nöthig , am Freytage den i7te»
December des Nachmitiazs um 2 Uhr in Ge - d Janffen Hause zu Marx , auf eine
iftägige Zahlung , den Meistbietenden öffentlich verkaufet werden ; wozu sich also die
Liebhaber einfinden wollen.

Friedeburz , den 22 . November 1F02 . Hellmts , Ausmiener.

28 . Biiste Reinders in Manschlacht ist entschloffen , ihr Haus mit dem da-
key gehörenden Garten und sonstigen Annexen in Manschlacht daselbst am lü . Dccem-
ber öffentlich verkaufen zu lassen.

29 . Am Dienstag den 2t . December werden die Bücher aus der Nachlassen¬
schaft des weyl . Herrn Oberamtmavns Wenckebach in Emden auf dem Rathhause öf¬
fentlich verkauft werden , wovon der gedruckte C -atalsguS dey dem Buchdrucker C.
Wenthin alda . zu haben , wie auch in Aurich bey dem Herrn Buchbinder Ries , in
Nsrden bey dsm Herrn Buchbinder Schöttler und in Leer bey der Frau Wittwe Nell-
« ers.

32 . Am n . December dieses Jahres soll in dem hiesigen Herrschaftlichen
Gehölze eine Quantität schweres Eichen - Eschen - Ipern - Beveschen - oder weiß Pap¬
peln und Ellern - Holz von vorzüglicher Qualität , wie auch schönes Birken - Brenn - und
Richel - Holz , eichene Dampfähle und Busch öffentlich verkauft werden . Schiffsvsu-
mrister und alle in Holz arbeitende Meister werden das Benöthigte finden . Die Lird-

ha - ,



Haber werben ersucht , sich am gedachten Tage , des Vormittags um ic> Uhr Key demKruge Hieselbst rinzufinden.
Lütetsburg, den 24 . November 1802.

gl . Am Mittwochen den 8. December Nachmittags 2 Uhr sollen auf de«Börsensaale durch die Mackler HeyniugsL Charpentier a tous Prixverkauft werde» ;Eine Parthie neue St . Petersburger gegsßne und gezogene Lichte,Eine Parthie Congolimd andere Sorten feinen Thee,
und sind dir Proben hievon bey Mäckler Heynings zu erhalten»

Emden , den 24. November1802.
32. Der Goldfchmidt Herr Specht in Leer? ist willens , seine daselbst an der

Peprrfiraße belrgene , neulich noch stark reparirte Wohnung mit Scheune , die er jetztMer . bewohnt , wie auch zwey nahe vor Leer an den nach Bollinghusen führendenWeg belrgene Gärten , am 4ten Januar 1803 auf; der Schule iu Leer öffentlich ver¬
kaufen oder verheuren zu lassen.

Jan Harms auf Weenermvhr ist seines hohen Alters halber willens , seineMobilien , Betten , Wagen, Pflug , 4 Kühe , ein Pferd nebst eine Quantität Heu,am gten December daselbst öffentlich verkaufen zu lassen . ^Harm Börchers in Evncurs gerathene Mobiliar - Vermögen in Stapelmohr,
soll am 4ten December daselbst bey des Gemeinschulduers Behausung öffentlich ver¬
kauft werden.

33 . ^VoensäaA «len IZ . December 1802 . / r^termiääa ^s om 2 Durraiogstsn Leurl^nsaal slkier vPentlzck ten VerLoop ^vprelenteerä voröen:
Lene ? artz - Nsüen van zg tot 6y Vvet Isog en iz tot 23DMM äik , benelleve
Lene ksrt ^ Lalken van lliverle DenAteno en Ditcte,

öevirelke hier äee^er Dszen van DanriA aavssebra ^t.
Lmäen , äen 2Z . November 1802.

34 . Es ist der Stadtsdiener BerendBecker freywrllig entschlossen - das ihm
zugehörige , an der Hofstraße stehende Wohnhaus in Comp . n . No. 57. , durchdas
Vergantungs - Departement in dreyen Terminen , am Zten , roten und i/ten Dmm-
ber dem Meistbietenden auspräsentiren und verkaufen zu lassen.

Auch ist der Huthfabrikant Oerend Koehuis entschlossen , sein an dem
neuen Markte in Comp . 10 . No. 45 . stehendes Wohnhaus, an besagten Termine»
auspräsentiren und verkaufen zu lassen.

Eonditionen sind bey dem Vergantungs - Actuario einzusehrn und in Ab¬
schrift zu haben . -

Signatum Lmäae in duris » den 2Z. November 1802.
35. Zufolge nachgesuchten und ertheilten äecreti 6e Llieosnllo , find die

Kauflrute A. Bargholter und D . H. Rogier fteywillig entschlossen , das ihne» zuge¬
hörige Packhaus an dem Spiegrlgcmge in Comp . 19. No . 71 . , durch das Vergan¬
tungs - Departement in dreyen Terminen, am zten , roten und 171»» December s«S-
präftntirrn und verkaufen zu lasse»,

Ker»
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Ferner will der Hinderk I . Aalderks an den besagten Terminen seinWohn-
h«ns an dem Apfelmarkte in Comp . 9 . No . 64 . gleichfalls auspräserrtiren und verkau¬
fen lassen.

Endlich ist der SchneidermeisterPeter I . Grornhoff freywillig entschlossen,
an den oben bemeldeten Terminen , seinrn hinter den Rahmen in Comp. 12 . No . 134.
belkgtnen Garten und kleines Wohnhaus auspräsentiren und dem Meistbietenden vers
jausen zu lassen.

Cvnditionen wegen dieser Immobilien find bey dem Vergantungs -AktugM
Zoefing einzusehen und in Abschrift zu haben.

Lunatum Luisse in Luna , den LZ . November I 8c>2.

Verheurung.
r. Der Kaufmann Tiarck Remmers in Esens , als Vormund übrk w«O»WertLerhmans Kind, will mit Bewilligung des wollöbl. Amt - und Stadtgerichts

folgende zum Nachlaß gehörige Zmmobilia , als ;
s) Ein an der Jüchnstraße Hieselbst stehendes , zu allerhandNabrung «ndWirttz-

schaft wohl aptirtes Wohnhaus nebst Scheune , einer separaten Scheune,ein Morast auf der neue « Gaude , groß 30 Ruthen , ei» Garten am Nevl-
stadter Wall , nebst Bier - Brauer - Geräthe,

b) Ein Kamp außer dem Herde - Thor zu Weiden oder Etten,c) Ein Kamp hinter der Burg zum Banen , May r.823 oder sofort auzutrrtw,
auf rin und zwey Jahr am bevorstehenden sten December ru des Vekuockl BehausuN-
Nachmittags s Uhr durch den Ausmirnrr Eucken verheuern lassen.

Esens, den 17. Nov . i §or . H. Eueken , Auömienrx.
Gelder , ss « usgebote » werden.

r. Peter Innen Frees« zu Westeraccum, als Vormund über Galt Eden
Kinder, bietet hiedurch ein Capital zu zvQ Rthlr . in Gold zur zinsbaren Belegung
gegen hypothekarische Sicherheit aus . Wer hievon Gebrauch mache» will , melde sich
bey dem Vormunde oder de? dem Bürgermeister und Rotsno Lamberti in Esens.

s . Der Hausmann Edo Frerichs Habben und Kausmann I . C. Gchürmann
haben von Stunde an pl. m. izoo fi. in Golde Pupillen ^ Gelder gegen landübiiche
Ainsrn und erforderliche hypothekarische Sicherheit zu belegen . Liebhaber dazu können
sich bey oben Benannte persönlich oder durch frankirte Briefe melden.

g. Der Syhlrichter Syvrrt Janssen zu Freepsum hat gleich oder May k8oz5 bis üooofi . in Gold , theils Pupillen - Gelder , im Ganzen oder in getheiltenSum¬men z « i bis Lvoo fl. , zinslich zu belegen . Wem damit gedient ist und geougßmeSicherheit stellen kann , melde sich bey ihm.
Litationes L r e d i t s r u m.

r. Bey dem Stadtgericht zu Emden find sä inflsvti - m der Eheleute Hu¬bert E, Huberts und dessen Ehefrau Jarma Janssen daselbst , Lllictzstss wider üsse
und
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und jede , welche aufdie durch provocantische Eheleute von dem hiesigen Niedergerichts
Assessor Georg Wilhelm Loesing privatim anerkaufte y Grafen Landes tut , Mo . Iga.
außer Sem Gölten - Thor belegen , aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch'
Forderung oder Näherkaufsrrcht , insbesondere wider diejenige , welche im Hypothe-
kendnch nicht eingetragene Servituten oder Grundgerechtigkeiten , die den Nutzungs-
Ertrag des Grundstücks schmälern und durch keine in die Sinne fallende Kennzeichenoder Anstalten angedeutet werden , zu haben vermeynen , cum termino von dreyMo¬
nate et reproäuccionis prasclutlvo auf den 15 Decembrr nächstkünftig , des Vor¬
mittags um io Uhr zu Rathhause coram Ospur . Leier . Deteleff zur Anmeldung ih¬
rer desfälligen Forderungen und Ansprüchen , sodann zur ? roäucüon der Beweises
Mittel , unter der Verwarnung erkimnt : '

daß die Auffenbleibenden mit allen ihren Forderungen an oben beschriebene
y Grasen präclndiret und zum ewigen Stillschweigen verurtheilt werde»

' ' '
sollen.

Ngnstum Lmäae in Ouria , den 4 . September 1802 . '
Lenarus . de Pvttere , Secret . !

2 . Der Jan van Heuvel zu Böhmerwold erhielt von seiner MutterTnentje
Jans , des wey ! . Hiuricus van Heuvel Wittwr , und seinen Geschwistern Anke, Ham,
Gepke und Hinricus van Heuvel:

1) Eine Behausung nebst Achtzehn Grasen Landes und den Putten auf Alt -Ban-
, der -Neüland , von Andreas van Heuvel herrührend , Ost an dem Sliekkn-

Tief , Süd an Alrich Ebbes und Hybe Tiaben van Heetern Kind , Mst
an Hybe Tiaben van Heteren Kind und den , sä s folgendes 8 Grasen,
Nord an dem alten Deiche besihwrttet —

2 ) Acht Grasen Landes auf Alt - Bunder -Neuland , von Hinderk Cbbens herrüh-
rrnd , Ost an den i8 Grasen tut , Mo . i . , Süd und West an Hybe Tiaden
van Heteren Kind und Nord an dem Slieken - Tief beschwettet,

privatim in Eigenthum , und trug zu seiner SicherheitMgen dieses »cssMti . gufdie
Eröfnung des Liquidations - Prozesses an , welcher denn auch dato erkannt chütden.

Es werden daher alle »nd jede , welche an obbemeldrte Immobilien aus Erb-
Pfand - Näher - Dienstbarkeitö - oder aus irgend einem andern dinglichen Rechte An¬
spruch machen zu können vermeinen , hiemit edictaliter vorgeladen , solche innerhalb
3 Monate , längstens aber in termmo den 29 . Decerybera . c . anzugeben , widrigin-
falls sie damit präcludirt und in Hinsicht dieser Immobilien und der Kaufgelder gegen
den Provokanten zum immerwährende « Stillschweigen verwiesen werden sollen,

Leer im Amtgerichte , den 20 . September 1802.

Z . Da per Leiolutionem vom 2Y . Oktober jüngst vir inlusstcienÜLM mak-
Le brr generale Concurö überdas sämmtliche Vermögen des Geerd Andreessenerof-
net , anch der offene Arrest erkannt worden ; so werben hiemit alle und jede , welche
an diese Masse schuldig sind , bey Strafe doppelter Bezahlung, von wegen Bürger¬
meisterund Rath dieser Stadt angewiesen , um die geringste Bezahlung nW dem
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Gemeinschuldner Geerd Andreesssn , sondern dem von Gerichtswegen anaestellten (M-
r,wr mMae , Justrz - Csmmiffario Hüllesheim , zu leisten. Die etwaige Pfand - In¬
haber werden , ^ y Verlust rhres Anrechts , angewiesen , nichts ans Händen zu ge-

^ ^ " ichte anzuzeigen und die etwa verpfändete Sachen ins ge-
sichtliche Depositum abzusiefern , und zwar bey Vermeidung der in der Prozeß - Ord¬
nung angesetzten Commmation .

^ ^ ^ ^

LiANLwm Lmsiae in Luria , den io . November 1802.
4 . Die weyl. Eheleute Mene Habbrn und Ettje Reinders erhielten im Jahre

1776 von des weyl. Adminisiratoris Zur Mühlen und Bürgermeisters Hefflingh Erben
einen zu Middelstewehr belegenen Heerd , bestehend aus einer Behaustmg , scheune,
Garten , Kirchensitzen, Todtengräbern und 88L Grasen Landes , in Erbpacht. So¬
dann erhielten besagte Eheleute ^ tel einer Beheerdischheit in des Hausmanns Berentr
Harms zu Hvrenburg 5 Grasen unter Manschlacht , groß jährlich io Gulden 6 sch.
; w . und ums 8te Jahr Mayde, aus der älterliciren Erbtheilung, und einen Warfen
Hösingwehr , wir auch 21 Grasen Landes daselbst nebst Kirchensitzen und Todtengrä-
bem , von des weyl . Bürgermeisters Aernemann Erben herrührend , rhrils durch öf¬
fentlichen Ankauf , theils durch Cessio » von dem Kirchvogten Sent Aylts.

Nach des Mene Habben Tode kamen vorstehende Jmmobilia halb auf dessen
Wittwe , nachher des weyl . Cornelius Frantzen Tervyl Ehefrau , Ettje Reinders,
und halb auf deren Kinder Abbe , Moederke und Habbe Menen. Nach der Abbe
Menen Abstrrben erbten deren Anthril , Kraft Testament ! , deren Ehemann Harm
Janffen Bäcker zu Eilsum und die mit demselben erzeugte Tochter Greetje Harms,
und der Moederke Menen Antheil verfiel nach deren Tode auf ihre mit dem Rademacher
Mo Oltmanns zu Groothusen erzeugte Kinder , Ettje und Oltmann Abben.

Durch einen zwischen dem Habbe Menen , dem Harm Janssen Bäcker xr«-
xnc» öc Mae noMne , dem Abbo Oltmanns Namens seiner Kinder und dem Hausmann
Runder Albers curutorio nomine der wevl. Ettje Reinders in zwoter Ehe mit dem
Cornelius Frantzen Tervyl Kinder getroffenen Erbtheilungs - Contract hat gedachter
Habbe Menen sämmtliche vorbr :« annie Stücke zum alleinigen Eigenthum erhalten , und
darüber ein Aufgebot nachgesucht.

Es ist darauf Mario esiictalis zur Angabe und Justification wider alle und
jede , welche auf obigen Heerd Landes , den Warf nebst 21 Grasen cum avnexis und
den ^tel der Beheerdischheit einen Real- Anspruch , Forderung, Näherkaufs- Dienst-
barkelts - oder sonstiges Reckt zu haben vermeynen , cum termino von 12 Wochen
et pracluüvo auf den 30. Deermber nächsikünftig , bey Strafe eines immerwährenden
Stillschweigens, erkannt.

Denenjenigen , welche sich eines Bevollmächtigten bedienen wolle» , wirb
dazu der Justiz-CommiffariusKlose in Emden vorgeschlagen. t

Pewsnm am König ! . Umtgerichtr , den 27. September 1802.
5. Bey dem Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchen des Organisten Fä-

knstädt cltaüo eälctaüs wider alle und jede , welche auf das von dem qualificirre»
Bür-



Bürger Behrenb Reemts Uven am 27 . Kujng an Prsvocanten privatim verkaufte z«
hiesig «« Markte im Westerkluft 7t « Rott fuo Ro . 458 stehende Haus nebst dazu gehz.
eigen Garten , ein Erb .- Eigenthums - Pfand - Dienstbarkeits - Benährrungs - oder
sonstiges Real - Recht und Forderungen zu haben vermeinen , cum termino repro.äuctiouls et annotatiouis von Z Monate « , er prsecluüvü auf de« 5. Januar p.
Vormittags io Uhr unter der Verwarnung erkannt :

'

daß die Busbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Forderun¬
gen auf drmeldetes Haus cum annexis präcludiret und zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

Signatum klvräge ln Lurra , den 23 . September 1802.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

6 . Nachdem , auf die Erklärung des weyl . Kaufmanns Foltje Oltmann^
zu Alt - Funnft - syhl Wittwe und Kinder Vormünder , daß sie die Erbschaft mir bloß
mit Vorbehalt der Rechts - Wohlthat des Jnvenkarii aatrete « können , der erbschafd
Kche Liquidations - Prozeß eröfnet worden ; So werden alle diejenige , welche an de«
Nachlaß des gedachte » Foltje Oltmanns , es sey aus welchem Grunde es wolle,
Spruch und Forderung zu haben vermeynen , hiedurch eäictsllter vorgeladrn , io ter-
mino psrsmtoi -io , den ro . Januar I8oz , vor dem hiesigen Amtgrrichte persönlich jit
erscheinen , ihre Ansprüche und Forderungen anzumelden und deren Richtigkeit nach¬
zuweisen , unter der Warnung:

daß dir snsbleibenden Gläubiger aller etwaigen Vorrechte verlustig erkläret,
und mit ihren Forderungen nur an Dasjenige , was nach Beftiedigung der
sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleibe » möchte , »er¬
wiesen werden.

Dknjenigen Creditoren , welche durch allzuweite Entfernung oder andre legale Ebehaf-
te « an der persönlichen Erscheinung gehindert werden , und denen es an Bekanntschaft
hiesekbst fehlet , wird der hiesige Jnstiz - Commissarius Steinmetz in Vorschlag gebracht,
an welchen sie sich wenden , und ih » mit Information und Vollmacht versehen
können . .

Wittmund im Amtgerichte , den 21 . Srpt . 1802 . Moehring.
- 7 . Der Concurs über das Vermögen des entwichenen Gastwirths Bissel

zu Warsings - Fehn ist eröfnet und termiuus , von y Wochen et prseelustvns auf den
» zsten December » . 0. wird samnttlichr « Creditoren zur Anmeldung und Nachweisung
Hrer Ansprüche unter der Warnung anbrraumet : daß , wenn sie nicht persönlich , oder
durch zulässige Bevollmächtigte , als zu welchen , denen es an Bekanntschaft fehlet,
die Justiz . Commission ^ Räthe Sütthoff , Hötisg und Kirchhoff benannt werden , er¬

scheinen ; sie mit alle « ihren Forderungen an die Masse präclndirt und ihnen deshalb

gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillschweigen auferleget werden wird.

Leer im Ämtgerichte , de« n . Oktober rzos.

8 . Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind sä inKsntlsm des Böttchrrmrö-

Aers Erhard Rosendahl daselbst , Edictales wider alle und jede , welche auf daS von

ftinen Geschwister «» Hilke « nb Freerich Rosendahl , aus der elterliche « Vrrlasseuschaft
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ihm cediilcn Haufts an dem neuen Markt in Comp » 8 . Nu -m . 45 . aus irgend einigem
Krunde einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder Näherkaufs - Recht zu Ha¬
ben vermeinen , cum terrnino von 9 Wochen et rcpcoäuctioiüs praeclustvo auf de»
roten Januar i8c >z BorMittags 12 Ahr bey Strafe des immerwahrenden Stillschwei¬
gens und der Präciusion für die sich nicht meldende Real - Prätendentes erkannt.

Zugleich ist ein gerichtliches Aufgeboth , in Absicht eines Capitalis zu 60s
Ariden zur Last des vorigen Besitzers Geerd Hannens Höpkes Eiteren , so dieselbe
vermöge Obligations - Protokoll vom ig . September 1740 von Iydrn , jetzo die Luthe¬
rische Gemeine cest '

. som . auf das Haus nrgotiiret haben , und wovon die eingetra¬
gene Obligation verlvhren gegangen , wider alle und jede , welche an diesen zu löschen¬
den Posten und dem darüber ausgestellten Instrument , als Eigenthümer , Cefsiona-
neu , Pfand - oder andere Briefs - Inhaber , irgend einiges Recht zu haben vermer¬
ken möchten , sothanen ihren Anspruch und Forderung in obbemeldetem tsrmivo an¬
zugeben und zu bescheinigen , unter der Verwarnung erkannt : daß die Ausbleibende
mit ihren etwaige » Ansprüchen und Forderungen aus dieser Verschreibung an dies Ca¬
pital pracludiret , solches auch als getilgt geachtet , und ein ewiges Stillschweigen
gegen den jetzigen Besitzer erkannt , und mit der Löschung dieses aufgebothenen Postens
im Hypothekenbuch verfahren werden soll.

8i § natum hlm -lue in Luris , d-en 12 . Octbber 1822.
Justin Lsnstus . de Pottere , Secrrtair.

9 . Bey dem Köngl . Amtgerichte zu Wittmund sind , aufZnsianz bes Haus-
»unns Arend Wammen Onnen zu Warnsath , wider alle diejenige , welche auf de«
durch ihn von dem Hausmann Lübbe Ammen Janssen öffentlich erstandenen , zu Ober-
Mrftn im Kirchspiel Eggclingen belegenen Platz , groß 42 Dirmathen , mit einem
Hause , Scheune , Backhaufr und Garten versehen , und auf die dazu gehörige zwey
Manns - und zwey Frauen - Kirchensitze und 9 Gräber zu Eggelingen aus irgend einem
Grunde , als Grund - Gerechtigkeit , Erbschaft , Dienstpflicht , Eigenthum oder einem
sonstigen dinglichen Rechte Anspruch haben mögten , Lcllctales cum termino vo«
Z Monathen et reproäuctioms praeclustvo auf den 2ten Februar I8oz unter der
Warnung erkannt , daß die ausbleibenden Real - Prätendenten mit ihren Ansprüche«
pMludirer , »nd in Hinsicht des Jmmobilis , des Käufers und der Kaufgelder zum
ewigen Stillschweigen verwieftn werden sollen.

Wittmund im Amtgerichte , den sü . Oktober 1802 . Moehring.
i « . Beym Greetsielischen Amtgertchie ist citatio eälctasts zur Angabe und

Zustification wider alle und jede , welche auf das von hem weyl . Zollpächter Mamme
Zanssen und dessen , jetzo des Gärtners Hinrich Gerdts zu Uttum Ehefrauen , Foelke
Heren , auf zweyen in den Jahren 177z und 1778 in Erbpacht erhaltenen Stücke«
Königs. Grundes , erbaut « nach des Mamme Janssen Tode auf die Foelke Heren und
deren mit ihm erzeugte Kinder , Aaltje und Here Mammen , und nach der Aaltje Ab¬
sterbe « auf die FoelkeHereu und den Here Mammen allein gekommene und von diese«
beyden a» den Hausmann Claas Arends verkaufte Haus und Garten zu Sielmönckrr^

( Ro . 4Z. Ffsfffffff . )
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einen Real - Anspruch , Forderung, Nährrkaufs - Dienstbarkrits- oder si>«stiges
Recht zu haben vermeynen , cum termino von y Wochen , et prosclnüvo auf den
13. Januar nächstkünftig , bey Strafe eines, kminerwährenden Stillschweigens erkannt.

Denenjtnigen, welche sich eines Bevollmächtigten bedienen wollen , wird
dazu der Justiz - Commissarius Klose in Emden vorgeschlsgrn.

Pewsum am König !. Amtgrrichte , den 1 . November 1802.
n . Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist per rekolutionem vom 6. Oktober

surr . der generale Eoncurs über daß fämmtliche Vermögen der Lucea Freerichs , jetzt
verehelichte Abele , und Heren weyl . Ehemann Gerhard Geerds, eröfnrt, auch der of¬
fene Arrest erkannt worden . 1

Es werden demnach fämmtliche Gläubiger bet Lueea Frerichs und des weyl.
Gerhard Geerds durch diese Edictal - Ertation, wovon ein Exemplar bcym hiesigen Ge-
tichte , das zweyte zu Leer und das dritte zu Evendurg angeschlagen worben , hiemit
estictaliter von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt veradladek , ihre Forde¬
rungen «nd Ansprüche an dieser Eoscurs - Misse , welche aus eluem Haufe und ge»
rittgfügigen Mobilien bestehet, in termino Ichiiistatioms den 27 . Januar nächstkünf¬
tig Vormittags io Uhr zu RMHause vor dem Depmsto 8enac . Rosingh i

°en . gebüh¬
rend anzumelöen und deren Richtigkeit gehörig -nachzuweifen , unter der Verwarnung:

daß diejenigen , welche in diesem Termine nicht erscheinen , mit allen ihm
Forderungen an die Masse präcludirrt , und ihnen deshalb gegen die übri¬
gen Crediksren ein ewiges Stillschweigen asfrrlegek werden soll-

Denjenigen, welche durch allzuweike Entfernung oder andere legale Ehehaftek an der
pe sönlichen Erscheinung gehindert werden , werden die Justiz - Eomnüssarien Schmid,
Bluhm , Mencke und Hüllesheim vorgefchlsAeu, an deren ruien sie sich wenden und
denselben mit Information und Vollmacht versehen können.

Lignatum Lmstae in o . ris , den lg . Oktober thDS.
5ussir Lsnatus . de Potkere , Secretair.

12. Ein , auf WarsingS - Vehn belegenesHaus cum snnexis , soll , angeb¬
lich , der Focke Janssen von dem Gerhardus Warsing in Erbpacht genommen , und
dasselbe darauf an einen gewissen Warncke Janssen, und dieser an Dirk Beening , lez,
terer über solches an Eylt Janssen und Harm Jürgens verkaufet haben. Des Harm
Jürgens Hälfte ist , da dessen Wiltwr sich den Armen übergeben hat , an die Armen
zu Wsrsings - Vehn übergegangen . Der jetzige Besitzer Gcrrd Geerdes hat das gan¬
ze Immobile von den Armenvorstrhern zu Warsings - Behn und dem Sohne des Eylt
Janssen, Namens Jan Eyls , privatim angekaufet , indem der Vater Eylt Janssen
mildem Sohne Jan Eyls einen Vitalitien - Eontract geschlossen , und daher diesem
die Hälfte des Immobilie übertragen hat.

Du der jetzige Besitzer Gerrd Geerdes nicht im Staube ist , seine « Besitz¬
stand durch legale Dokumente nachznweifen ; so hat derselbe, Behuf vollständizer Be¬
richtigung des Bksitztitels , auf dir Eröfnüng des Liquidations - Prozesses prsoociret,
welcher denn auch state» erkannt worden.

Ae



Alle und jede , wxlcke an obbemeldetes Immobile aus Erb - Pfand - Nä¬
her - DienstbarkeitS - oder aus irgend einem sonstigen dinglichen Rechte Anspruch ma¬
chen , imgleichen diejenigen , welche der vollständigen Berichtigung tituli xoL -Monl«
bis auf Provokanten widersprechen zu können vermeinen , werden hierdurch echotaiitsr
vorgeladen , solche innerhalb y Wochen , spätestens aber in vermin « den l g . Januari8nz anzuqeben ; widrigenfalls sie damit präc luderet und in Hinsicht dieses Imnwbi-lis und des Kaufpretii gegen die jetzigen Provocanten präcludiret und zumstmmerwäh --
renden Stillschweigen verwiesen werden , und soll demnächst timlus püst

'eMunis für
Provocanten berichtiget werden.

Leer im Umtgerichte , den 29 . Oktober 1802.
iz . Vom Amtgenchte zu Aurich werden , auf Instanz des S -ebeld Harms

zu Wirdum, Alle »nd Jede , die auf die ihm gehörige Halste eines Halden Heerdes z»Victorbur, desten Bestandtheilt folgender Gestalt angegeben sind r
1) ein HauS mit Garten ,
2) Z Bau - Becker , ins Osten an Wilcke Hinrichs , mit dem dahinter liegende*MslMmp,
z) ein Kamp ins Westen an Jann Peters,
4) 16 Grasen Weide - Landes , ins Osten an Jan » PrterS,
5) gz Grasen stito , ins Westert an Detmer HarmS,
6) 5 Oiemat auf - er Victorburer Meede , mit Arien HellMers zDiematwechseltzG>7 ) 3 Diemat daselbst , ins Osten an Hinrich Harms , ^
8 ) 3 Diemat , ins Osten an Ettje Tiaden,
9) l Oiemath daselbst, ins Osten an dieselbe.,io ) ein breiter Weg , ins Oste« an Hinrich Janffen,

N ) ein Morast in Ost - Victorbur , ins Osten an Ettje Lammen,12) 2 Mannes ? und 2 Frauen - Kirchen - Sitzen zu Victorbur,
rz ) 7 Gräber auf dem Kirchhofe daselbst,

«nd welcher halbe Heerd vormals von dem Siedelt Fulfs in der isten Ehr mit Eorne-liaMfs , nachher von dessen Kindern besessen seyn soll , svdannin so . 1782 von demJann Siebelds an den Harm Menssrn privatim verkauft , in »0 . 178z den Zulf Sie-delds in Näherkauf zuerkannt , von diesem zwar mit seinem übrigen Nachlasse pes-lestsmentum an seine Schwieger - Akltern Detmer Harms und Mtttje Peters ver¬macht , jedoch von selbigen an des weyl. Fulf Siebelds Mutter Cornelia Lülfs , undvollbürtige Brüder Lälf und Jann Siebelds abgetreten , nach dem Abstrichen der Mut¬ter aber für deren Antheil von ihren Kindern ster Ehe Sicbelb und Fraucke Harms,gleichfalls an den Lälf und Jann Siebelds überlassen , von dem Lülf Slchelds , jetzozu Hagr , für seine Hälfte auch au den Jann Siebelds zu Hilgenbur bey Hage , ab¬gestanden, und neuerlich von Letzterem an den Provocanten im Ganzen privatim ver¬kauft , hiernächst von ihm für die eine Hälfte seinen gedachten Halb - Bruder , dembrrigr« Verkäufer , Jan « Siebelds wieder cediret ist , — oder auf die Kaufgelderlwer dem Provocanten verbliebenen, unabgetheilte » Hälfte des halben Heerdes , resp.mEigentWms - dm Er krag der Nutzung schmälerndes Diensihgrkeits - Bmäherungs-
Pfand-



Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mögten , öffentlich vorgrladeu , innerhalb

9 Wochen , spätestens am i8ten Januar 1803 persönlich oder durch die hiesige Justiz-

Coinmiffarien , Adv . Fisci Jheriir -g , Adj . Fisci Tiaden rc. , ihre Ansprüche auf dem

Amtgerichte Aurich anzumelden , und deren Nichtigkeit nachzuweiscn , unter derWar¬

nung ., daß jeder Ausbleiben de mit seinen Ansprüchen an die aufgebothrne Hälfte des

halben Heerdes präcludirt , und ihm sowohl gegen den Provokanten , als gegen die

sich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auf,

erleget werden soll.
Sign . Aurich im Amtgerichte , den 27 . Oktober i8or . Lelting.

14 . Vom Amtgerichte z« Aurich werden auf Instanz des Hausmanns Peter

Hinrichs Haneburger zu Ihlow , Alle und Jede , welche auf das im Jahre 1797 von

des Weyl . Friederich Hermann von Nuys Wittwe und Erben an den Matthias Anton

Rohden , und im Jahre rLcxr von diesem an den Kaufmann Mintke Diederich vsn

Oven zu Esens für besten Bruder , den Kaufmann Johann Matthias von Oven zu

Amsterdam , öffentlich , jetzo aber , Kraft Vollmacht des Letzteren , durch den Mintke

Diedench von Oven an den Provokanten privatim verkaufte , zu Ihlow belegeneHaus
mit Erbpachts - Garten , oder auf dieKaufgrldsr , resp . ein Eigenthums - den Ertrag

der Nutzung schmälerndes Dieustbarkrits - Benäherungs - . Pfand - oder sonstiges Re¬

al - Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb z . Monaten , spätestens am

4 . März 1803 persönlich oder durch die hiesige Justiz - Commissarirn , Adv . Fisci Jhe¬

ring , Adj . Ksci Traden rc. ihre Ansprüche auf dem Amtgerichts Aurich cmzumelden

und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung , daß jeder Ausbleibende mit

deinen Ansprüchen an das Grundstück präcludirt , und ihm so wol gegen den Provocau-

ren , als gegen diesich etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges

Stillschweigen auferlegt werden soll.
Signatum Aurich im Amtgerichte , den 18 » November 1802 . Lelting»

iz . Vom Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz , der Eheleute Wert

Jacobs und Fraucke Tiards zu Wtcbelsbur , Alle und Jede , welche auf das im Jahre

I7yy > von dem Gerd Warnckes an den Focke Harms zu Woldhusen , und von diesem

jetzo an die Provokanten privatim verkaufte , der Köntgl . Forst - Caffe Crbpachtspstich-

tige Haus mit Garten bey Rahe , groß 1 Dicmath rzi Quadrat - Ruthen , oder auf

die Kaufgeldrr , resp . ein Elgeuthruns - den .Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienst-

harkeirs - Benäherungs - Pfand -- oder sonstiges Neal - Necht hadrn mögten , öffentlich

vorgrladen , innerhalb 9 Wochen , spätestens am 8 . Februar i8az persönlich oder durch

die hiesig « Justiz -Cömmiffarien , Stürenburg , Detmers , Weber rc. , ihre Ansprüche

auf dem Amtgerichte Aurich anzumelden und . deren Richtigkeit nachzuwetsen , unter der

Warnung , daß jeder Ausbleibende mit seiuen Ansprüchen sn das Grundstück präclu-

tzirrt , uud ihm so wol gegen die Provokanten , als gegen die sich etwa meidende , zur

Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auferleget werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte, den i8 . Rov. l8o». Lelting.
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zu -Aurich wttdstt > auf ZkstaNx-des R « bMk McinW
M Mshrhusen hinter Upende, Alle und Jede , welche auf ein daselbst delcgZucs Haus
mit Garten und Lande , groß 4 Diematen 170^ Ruthen , — dessen Grund , als ein
angeblich zu der Eheleute Johann Aden- Hinrichs und Rixte GerdeS Aden halbem
Heerde zu Upende gehörig gewesenes Leegmohr , vor pl . m . g2 Jahren von dem ge¬
dachten wryl . Johann Aden Hinrichs an den weyl. Willem Ayken Sanders überlassen,
sodann von diesem mit einem Hause versehen scyn soll , — und welches Immobile von
dem so . 1779 verstorbenen Willem , Ayken Sanders und dessen Ehefrau Trientje Jaüft
ftn an ihren Sohn Johann Willems Sanders , jetzo hinter den Oldeöorger Aeckern
wohnhaft, abgestanden , von demselben an den Dodr Theeffen zu Münckeboe , und'
von diesem an seinen Bruder Hinrich Theesstn zu Mohrhusen privatim verkauft , wider
dw Letzteren aber im Jahre 1-790 für der Ehrleute Ayke Willems Sanders undElsabe
Boyken zu Mvhrhusen Sohn , WilleM ' UykeN Sanders ) gerichtlich benähert , mit des¬
sen in so : 1794 erfolgten Tode auf seine bemeldeten Eltern , seine großjährige Schwe¬
ster Gesche , des Ulffert Gerdts zu Mohrhusen Ehefrau , und seine übrige -noch min-
derjährige Geschwister, sb iurtzstsw vererbet ', und neuerlich von ihnen an den Provo¬
kanten privatim verkauft , von dem König ! . Fisco aber in Anspruch genommen und mit
Erbpachtbeschweret ist , oder auf ' die Kaufgelder , resp. ein EigenthumS - den Ertrag
der Nutzung schmälerndes Dienstbarkriks - Benähernngs - Pfand - oder sonstiges
Real -Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen , innerhalb y Wochen, spätestens am
Si Februar 182g persönlich oder durch die hiesige Justiz - Comn- issarien , Adv. Fisci
Zhrring , Ädj . Fisci Tiadcn rc. , ihre Ansprüche auf dem Amtgrnchte Aurich snzumrl-
den , und deren Richtigkeit nachzuwrisen , unter der Warnung , daß jeder Äusblel-
bende mit seinen Ansprüchen an das Grundstück präcludirt , und ihm so wol gegen de«
Provokanten , als gegen dir ffch etwa meldende , zur Hebung kommende Gläubigers
ein ewiges Stillschweigen auferlege-t werden soll.

Sign . Aurich im Am-tgerichle , den 25- Nsvr 1822 . Lelting.
17. Nachdem über das Vermögen des vormaligen Schiffers und nachhyn'gen

Kaufmanns Jvest Harms Reploeg zu Werner der Eoncurs eröfnct worden ; so wird
solches den fämmtlichen Gläubigern desselben bekannt gemacht) und ihnen terminus
von z Monaten und pnesvlussvUs den sz . März a . 5. anberaumt, ^ n welchem sie ihre
Ansprüche an die Concursmasse gebührend perstrilich , oder durch die hiesigen Justiz-
Commissions - Rätbc Sütth0ff , Schroeder und Höring -

, anmelden , und deren Richtig-
' keit Nachweisen müssen, unter der Warnung : daß ' die sich nicht meidenden mit allen
- ihren Forderungen an die CvncurS - Masse ' präcludirt ' und ibnen deshalb gegen die
, übrigen Ered'itores rin ewiges Stillschweigen auferlegt werden solle.
' Leer im Amtgerichte , den 18 . November 1822.
! i 8. Auf die Instanz des Jan Janffen Buss in Leer iss wegen eines von dem

Heye Hinrichs Huusmann daselbst privatim angetansten , zu Leer auf der Gaste bele¬
gmen , Ost an dem Immobile des Seilers Gottlieb Roh'dewald , West an Heye Hi »r-

! richs Huusmann beschwetteten Hauses und Gartens , -er Liguidatronö - Prozeß erlas¬
st« werden » Es



Es werden demnach alle und jede , « eiche an obbemeldetrs Immobile « is
tzrb - Pfand - Näher - Dirnstbarkeits - oder aus irgend einem sonstigen dinglichen
Rechte Ansprüche machen zu können vermeinen , hirmit eäicrsiiter vorgeladen , solche
innerhalb y Wochen , längstens aber in termino den 8 . Februar s . st anzugeben ; wi¬
drigenfalls sic damit pracludirrt und in Rücksicht dieses Jmmodiliö und des Kaufpre-
tii gegen den Provokanten - Jan Jsnffen Buff zurn ewigen Stillschweigen verwitsiu
werden sollen.

Leer im Amtgerichte , den 22 . November 1822.

iy . Nachdem über das Vermögen des Harm Doeling zu Weener derCon'
crrrs eröfnet worden ; so werden sämmtlicheCreditores , um ihre Ansprüche an dieCon-
cursmaffe persön

' ich , oder durch die hiesigen Justiz - Commissions - Räche Sütthoff,
Sch ' ? edcr und Höting anMmelde « und deren Richtigkeit nachzuweisen , cum termins
von y Wochen , et praecluüvo den 8 . Februar s . st , unter der Warnung vorgeladiu,
daß die in diesem Termin nicht Erscheinende mit allen ihren Forderungen an die Masse
präcludiret , und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillschwei¬
gen auferlegt werden solle.

Keer im Amtgerichte , de« iS . November 1802.

20 . Menke Tiedecken besaß einen alten Warf cum annsxiz j« West - Ende

zu Rortmohr , wozu Halden Platzes Gerechtigkeit an Pferde - Weiden auf der Ge¬
meinheit daselbst gehören ; diesen Warf verkaufte der Menke Tiedecken öffentlich , und
Meindert Ubben wurde Besitzer.

Meindert Ubben überließ denselben dem Jan Hinrichs Meyer , und dies«
übertrug solchen dem Casjen Jansseo , welcher aber , um seines Besitzes künftig gesi¬
chert zu seyn , und den titulum post

'estionis im Hypothequen - Buche berichtigen zu
kjönnen , auf eiuen Liquidations - Prozeß »»getragen , so auch erkannt worden.

Vom König !. Amtgerichte zu Stickhausen werden also alle und jede , so aus
einem Pfand - Dienstbarkeirs - Benährrungs - Reunions - oder aus einem sonstigen
Rechte , aü vorbeschriebene « Warf , Spruch und Forderung zu haben vermeinen , hie¬
durch vvrgeladen , ihre Ansprüche entweder in Person , oder durch den Justizcommis-
sair Olpmanns , innerhalb y Woche « , und spätestens in termino rexroäuotisms deu

4 . Februar gehörig anzugebe « , unter der Warnuug:
daß sie sonst damit von dem Immobile und den itzigen Besitzern ab - und
zum ewige » Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Stickhausen im Amtgerichte , den 16 . November 1804.

Notifikation es.
i . Untenbenannter wünscht die von ihm bewohnt werbenden bryden Häuser

am Neuen Wege und an der großen Reuen Straße belegen , auf zukünftigen M-
anzntreten , aus brr Hand zu verheuern ; deswegen Heuerlusthabende sich bey ihm
melden können.

Norden , den 8 . November 1802 . -Johann Mens.



2 . OnaeriH '. Liöev tioutkopstsran äe 2lsL» «eäert een ^eruimen D^ 6
sterüSAt kebbenäe , lint Let Loa vel vüor kV» ' als vvor «Ile Kekruikors van ße-
B»LAt Likeokout in 6romog «rlsaä en Oolkvoieslunä vo«rr6esliA Lvn rrvuäe , vvsnn
«er alle Lorterin ^en van FSLaazt LiKenLsut nerHsns ' lÄ äesLsn Omtrek te beko-
mell V»ren . 2 / a « ver een -zeküwen 'qäÄt U. M s . NH2 uickema , om in 6ronin-
zeu rociAnic; een Houtkek op te riztsn , Let - velk tüstis iL tot 8tau6 Aebra ^r«
Ooäer ket l' ii'ms 2ui6ems öt La» Lvn van nn »k »an , bz- kun te bekonren stls
ILyortsn vsn AeLssßt Liken - V^LAenscüsk ' en MosLont , 4M k«M6en rix Zes 'vre-
zen AereeomM3n<jeerc , äe vv̂ I Lv niet tvvvü'slen , ok liunns 8«flur: iti >̂ r« Lullen
vel 6rs c>»6er vin6en , äst äeere Inriodting 200 ^ el tot Lu» Voorseeh ais Oe-
maic verlirekt . -

6/ W . Luiäerns , boekverkoper te 6ronrnAen , is ^eärukt en ^voräL
beeäsn voor 4 Lkulvers koll . nit^e^eereo : Lseskoek voor Lln6eren , oi (leiprek-
Irßn over 6s 6ne K/Len 6er Llatuur. -— Dssr 6it 8tukjs 6e Xinäeren op eene
MAenssme , on6erkou6en6e ev te Zelzrk kevstlz' Le rnec 6e voorusamK «'
Vooräbren ^ lsI 6er hsstnur Lekenä 6oet worckeo, , vielen wv ons -7> 6st 0 »6 er« ,Leerrneesiers en Minieren , Lst Lelve rner Oenae ^en MÜen ontVLNAen ; ket Lel-
ve is meäe te kekow. en , in Lmäen L)- LekkolL en 6oljenkoorn . en in LreetL^i
bv Liüker , k>̂ vvien 00k no^ te keksmen is : Hsmelsve !6 Llf -smeene 6escL !e6e-
ms , 46 . iS K. kez 'enkoZen VekäeäiAinF van 6en 6va6s6ieM , rite Veei . 2 tl.
14 ü . 6os6msn o 56 e Xinäervrienck, lüe en 26s 8tek , 1 tl . 8 st. Ket stvrasfl
rssi' ket krsnsek , van 8alckli , Z 6 . U^eekklau tot Llut van iiet ÄlAeineLn, vvor'kjsar lZaa , compleet , i L . rs > st. ; alles Loli . (.luurant.

3. Die Erben von weyl. Jggerich Siedelst, so wie auch die von Kessen weyl.
Ehefrau am Nruharrlinger - Syhl , ersuchen die Gläubiger und Schtildrer dieses Bn --
delS , sichinurrhalb 4 Wochen » ästo bey dem Kaufmann H. Et v. -EweMndaselbst
tinznfinden , Zahlung zu leisten oder zu empfangen, indem sie sich hicrrächst zu keiner
Pnvak- Forderung , als ihr Ankheil von dem-E - b - Antheil reicht , verpflichtet erachten,

Muharrlingrr - Syhl , den L November l802»
4. Da die Frau Witt » « Ketlmich Hieselbst die bisher forrgesetzte Silber- Ur-

öeit und die damit verbundene Gold - und Silber - Haudlung übergeben
'', und solche

ihm« Sohne , dem Uhrmacher und Gr-ldschmidt E H . KrttwM übenragen will ; so
haksie mir die Eu -cassirung ihrer ausstrhende « Forderungen Lbertragko . Ich fordere
dahero , Kraftder mir erthrilten gsrichtlicben Vollmacht , alle dlkjenigen , welche im
besagter Wirme Ketkwich etwas schuldig sind , hiemit auf , an mir , inurrhald Z Wo»
cheu s ästo an , Zahlung zu leisten ; widrigens ich für sie unar:genehme Verfüzungr»
ttMlsen muß, - - - - - - ' r

Äurich, am 20. November ! 8v2, - - - LKHnemnnm ^
5- Wattje Gerdes in Wallinghaustn will seine Khselbst hesirdliche Warf-

stabte aus der Hand verkaufen . Wer dazu Lust und Belieben hat , kann sich je eherjelieber bey ihm melden.
Wallinghausen , den i8 ». November 1802 » ö>



6 . Unterzeichneter wünscht zegett Ostern -igsZ zwey Chirurg !-- Subjeckr.
Diejenigen , so gegen die Zeit Condition Hatzen wollen , können sich entweder -in Per¬
cha oder durch Briefe meiden -

.Leer , den 17 . November lgos . . . Bode ., Mhirurgus und Aecoucheur.
7 . Der Schutzjude AbrahamDavibs zu EftnS Hst 250 Stück selbst geschlach¬

tete Schaaf - Felle aus der Hand zu verkaufen . Kauflustige können sich fördersamst
dry demselben daselbst melden.

Z . Der Commerzien -, Rath von Puys in Leer hat neben seinem Wohnhaus ?, in
seinem Packhause , eine Wohnung von 2 großen geräumigen Küchen , mit Torfboden,
Hof - Platz und Garten , May igoz anzutreten , zu verhruren . Wer davon Gebrauch
Mchen will Hann .sich Hey ihm melden.

9 . Dem Harm Cuhlmann m Barstede ist ein gelb roth Euter - Kuhbeest
Weggekommen , gemerkt kn beyden Ohren durch einen Schnitt von unten ; wer ihm
Lavon -Rachricht geben kann , chil eine gute Belohnung haben.

10 . Der Rentmeister Hgrmens zuWittmund verlanget auf instehrndenOster«
« inen Bediente « von clroa 20 bis 2§ Jahren , welcher außer denen gewöhnlichen Ge»
schäften,im Haufe auch von der Garten -Llrheit etwas verstehet und Kräfte genug hat,
Hie in dem Salz - Magazin vorfallende Geschäfte mit wahrnehmen zu können . Wer
hierzu Lust hat und Zeugnisse seines Wohlverhaltens beybringen kann , der melde sich

-Hrdersamst
Wittmnnd , den 16. Nov . igor.

11 . In nzriurm , auf May von mir selbst zu beziehenden Hause an der
Osterstraße nahe am Markte , welches jetzt vom Goldschmiht Kittel und Amtgerichts-
Protocollist Dstwal -d hewchnct wird , habe ich alsdann eine Oben - Kammer für eine»
einzelnen Herrn zu verunethrn . Liebhaber wollen sich persönlich oder durch postfteye
Briefe meiden ; wobtzy zur Nachricht diener , daß Key dem Hause ein schöner Garte«
lieget , welcher die Passage zum Hakelwerks - Wall nach dem Hafen gewähret.

Aurich , den 16 . Nov . 1822 . Heye Heyen , Stadtgenchrs -Dirnrr.

is . Die Vormünder über rveyl . Frcrich BontjeS Kind in Hage / Nontje
Janssen in Hilgenbuhr und Jan Martens in Hage , machen hiedurch bekannt , daß
die an den Nachlaß des Frerich Bontjes etwas schuldig find , sich bey ihnen mit der
Bezahlung binnen h Wochen einzufilchen haben ; wie auch die , welche Forderung a»f
denselben Haben mögten , ihre Rechnungen in eben der Frist bey ihnen «inreichen kön¬
nen und demnächst Zahlung gewärtigen.

Hilgenbuhr und Hage , den iL . November iKor.

13 . Mein am Markte Hieselbst stehendes Haus will ich am 8ten December
aus der Hand verkaufen oder verhruren.

Liebhaber könne » sich alsdann des Nachmittags in meiner Wohnung einfin«
dev , und kaufen oder heuren . Wobey ich noch anzeige , daß dies Haus wegen der

Ent-



Erweichung des zeitige « Heuermanns schon um Neujahr , oder '
vielleicht noch eher,

angrtreten werden kann.
Norden am l8 . November 1802 . Kirchhoff.

14 . Mit Vorbehalt Allerhöchster Approbation sollen die zn denen Königs.Domainen - Bauten Amts Greetsyhl , Pewsum , Emden und Skickhausen pro 180 ^ er¬forderlichen Materialien und Arbeitslöhne verschiedener Art , und zwar dikGreetsuylerin tsrmino auf den loten in Greetsyhl , die Pewsumer und Emd ? r auf den riten irrEmden , und dis Stickhauser auf den iztsn Drcember c . in Stickyansrn , an denenbekannten Oertern , Vormittags um 12 Uhr öffentlich ausverdungen werden , als wel¬ches Annehmern und Lieferanten hiedurch nachrichtlich bekannt gemacht wird.Aurich , den. 24 . Nov . 1802 . D . F . Death , Landbaumeistrr.
iz . Dem Gastwirth Harm Wübben zu Petkum ist ein schwarzes Kalb mitetwas weißen Haaren vor dem Kopf , und gemerkt mit ein Loch durch das rechte Ohr.aus der Weide weggekommen ; wer ihm davon Nachricht geben ka-nn , hat eine guteBelohnung zu erwarten.
16 . Der weyl . Focke Overwins hat imJqhre röZ8 dem weyl . HinrichAltonazn Esens seinen zu Seriem im Amte Esens belegrnen Platz . gegen einen ansehnliche»Vorschuß, in antichretischrn Besitz gegeben , sich in der Folge aber , so wenig , alsseine etwaige Nachkommen , um dieftn Platz bekümmert . Da nun die Erben desweyl. Hinrich Altona bey ihrem ; Besitze gesichert seyn wollen , so fvdern sie die Erbendes weyl . Fvcke Ovrrwins , deren Namen und Aufenthalt ihnen unbekannt ist , hiemitauf , sich bry dem Justiz - Commissarius Stürenburg sen. zu Esens zn melden , mirdeniselbrnj über die Vorschüsse , welche nach der angefertigten Berechnung über LocosRlhlr. in Gold betragen , zu liquidiren , und gegen Erstattung dieser Vorschüsse ge¬hachten Platz wieder in Besitz zu nehmen , widrigenfalls die Erben des Hinrich Altonaaiifeine gerichtliche Liquidation antragen werden«

Esens , den 2Z. November 1322 . Stürenburg.
17 . Den lyten November ist auf dem Wege vom Ellenserdamm bis Schbr-ttirs eine länglichte Kiste gemerkt E . v L . verlohren gegangen , worin unter andernr doppelte Flinten und Säbel , nebst mehreren Sachen ,

'
befindlich war . Der chrlictsFinder wird gebeten , selbige gegen Erstattung der Unkosten und eine Pistole Douceur»» den Burggrafen «nd Ausmiener Schulte in Gödens , is Jssrr bey den GastwirthJohann Loschen und in Wittmund bry Beckmann im Weinhause zur weitern Beförde¬rung zu besorgen.

18 . Der Kaufmann G . Brvnisema zu Leer verlanget in seinen Eiftnladen auf< künftigen Ostern «ine » Jüngling von »8 - ly Jahren als Lehrburfchen , der im Rech-«rn , Schreiben und besonders im Hochdeutschen geübt ftyn muß . Wer hiezu Lusthat , kann sich persönlich oder durch pvstfreye Briefe dey ihm melden.
19 . Lkr '

iitjsan Lg § sn tot Lssäskaspsl vvil 2zrn W '
oonkuis uit äs lsanäveiirvopen; Lau tret üuis is sen 8ckuir , claar in tot 4 Loejsn sa ok ösrin ^ van( Rv. 48. Gggggggggg . ) ttm.
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Uoi , en volc Kmmte voor kst kluis mek eey goeäs Prikt en "Porp- goeäe , en 6ssrb)^ een 'puz-n van pl . min. 170 Vosten lang en uz Voeten brseä , met een HulksLittbank in äs Xerlc en 6 Qrsksteeäen op ' t Xerklaolk. vis äaar Lasälug vsn was-Iren kan , gelieve rlg te meläen dz- hem 2elt8 vk totXmäen Xuäexvig LrikjasuL,voonent dz- äe dlooräsr poork op äs Neer Largmans LIeelcs.
'

Leeäeksspel, äen 24. Xovsmber 1822.
20. Der Up - und Wolthusensche Gerichts- Schreiber Wilke Jan .sen Folkergz« Emde» , hat auf bevorstehenden May 132z Ein oder zwey Zimmer au eine einzelnePerson zu vermiethen.
2 1 . Alle diejenige , welche annoch an de« Nachlaß des weyl. hiesigen Ein-

Wvhners Adam Goeken Folkers etwas schuldig sind , werden hierdurch unter Verwar¬
nung der gerichtlichen Hülfe wider die Saumhaften , zur Bezahlung innerhalb6 Wo¬
chen an tue beyden , gerichtlich bestellte Cxecutoren , Schullehrer Dirk und Ryke Kol¬lers erinnert ; So wie auch etwaige unbekannte Creditores ersuchet werden , sich mir
ihren Ansprüchen in der bemeldeten Frist bry benannten Ezrcutoren zu melden.

Emden , den 24 . November 1822.
22. In dem Herrschaftlichen Garten zu Lütetsburg wird um prlr-io May iMz«in Garten -Arbeiter verlangt. Derjenige, welcher sich dazu qualificwet und Aeugaißeines guten Verhaltens beyzubnngen im Stande ist, wolle sich mit dem ehesten bey dem

Herrschaft!. Gärtner , Ausmiener Francke melden , wobey zur Nachricht dienet , daßeinem solchen Arbeiter eine frrye Wohnung angewiesen werden kann.
2Z . Eine Person vom Stande , die eine gute Erziehung gehabt , und Zeug-« iffe von ihrem Wohlverhalten deydringen kann, wünschet als Erzieherin jungerTvch-ter in Ostfrieöland in einem bürgerlichen Hause sich auf Ostern zu engagiren , « 0 sie

auch , wenn es erforderlich seyn sollte, sich dem innern Hauswesen mit annrhmeri will,- a sie in allen weiblichen Arbeiten , wie such sonsten , was zum Unterricht der Kinder
gehört , außer der französischenSprache, Geschicklichkeit besitzet . So geht ihr Wunsch
jiloß dahin , mehr «ine anständige Begegnung als ein großcö Gehalt zu erlangen. —
Die Jungfer Kettwig in Aurich giebt nähere Nachricht . Die Briefe aber franco.

24 . An der frequentesten oder Langen - Straße zu Aurich ist eine schöntOber - Stube mitMeublen an einem derer Landtags- Herren von Stund an zu vemiie-
then , und bey dem Cammer - Canzlisten Frahm das weiter Nöthige zu erfragen.

Aurich , den 25 . November 1322.
2Z . In einer Gewürz - und Ellen - Handlung in der Stadt Aurich wird auf

bevorstehenden Ostern ein Lehrling von honetter Herkunft und gutem Verhalten, der
ziemlich rechnen und schreiben kann , gesuchet. Eltern oder Bormündere , die ihren
Sohne oder Pflegebefohlenen ein solches Fach etwa widmen möchten, können bas Nä¬
here bey dem Cammer -Canzlisten Frahm durch postfrrye Briefe erfrage«.

Aurich , den 25. November i ros.
46»



26 . Da der bisherige Eontrolleur der Treckfahrts - Soeietät , Seefeld , vor»Seiner König !. Majestät zum Calculator und Sportul - Rendanten ernannt worden,so ist in dessen Steile der Cammer - Copiift , Lran ; Lewer v . Schpeitk , wiederum zumControllern und Rechnungs - Führer dieser Anstalt erwählt und äato pflichtbar gemachtworden ; welches hiedurch dem Public» bekannt gemacht wird.
Aunch , den 24 . November 1802.

Die Dirrction der Treckfahrts - Soeietät.
27 . Da ich neulich kcn Memel drey schöne Ladungen bestes Kronholz erhal¬ten , welche bestehen in verschiedene Balken von 10 bis 50 Fuß , eine Parthey iZ Aölsligte Diehien , wie auch eine Parthey Pfeiffen - und Tonnen - Stäbe ; so mache iHhieruit hekannl , daß obiges zu billigen Preisen bey mir zu bekommen ist.Emden , den 2 ; . Nov . 1802 . H . G . Willems.
28 .̂ Der Schiffer Herre T . Lüst in Norden will sein an den Norder - Syhlliegendes - für 7 Jahr neu erbautes , Tjalck - Schiff , 22 Rogge - Lasteo groß , aus derHand verkaufen . Wer hierzu Lust hat , der wolle sich ehestens bey ihm melden und«ccvrdiren . Briefe erbittet er franco . Norden , den 21 . Nov . 1802.
2y . Jacob Garrels in Timmel hat einen rothgrimden vierjährigen Ochsenverlohren , gemerkt auf dem linken Horn 6ll . und das rechte Ohr stumpf mit zwryEnde - Schnitte , und im linken Ohre einen Ende - Schnitt . Wer ihm davon gewisseNachricht geben kann , soll 10 Rrhlr . zur Belohnung haben , und auf Verlange » seinName verschwiegen bleiben.
Zo . Nach der bereits im Jahre 1799 von der Arrckfahrts - Soeietät bestimm¬ten und in den letzteren Stücken des Intelligenz - Blattes wieder in Erinnerung ge¬brachten Taxe , wird für die Passage des Treckwkges beym Rahester Bkchlast be¬zahlet:

Für den Fußgänger - i Stbr.
, ein Pferd - - 2 —
- eine Cariole - - Z —
- einen Wagen - - 4 -7-

welche Taxe auch sn dem bey diesem Verlast « befindlichen Aollheck angeschlagen ist.Wenn nun von Einer Wollöbl . Treckfahrts - Dirrction , vermöge Resolutionäs 26. März 1822 , zur Bequemlichkeit des Publikums , der Ertrag dieses Paffage-Gel^ S dem Unterzeichneten , Pächter des Rahester Verlaathauses , gegen Erlegungeiner jährlichen Pacht - Summe überlassen ist , und er dieserhalb zwar mit seinen beyihm cinkrhrenden Gästen , so genau zu rechnen nicht nöthig hat : so haben doch bisherviele andere von der Nachsicht des Pächters «inen sehr zu seinen Nachtheil gereichendenMißbrauch gemacht , indem selbige sich des Treckweges bedienen , ohne das frstgesetz,te Passage - Geld zu bezahlen , oder sich mit dem Pächter wegen eines jährlichen ^ bon -,.neinems vorher abgrfunden zu haben.
Da es sich indessen von selbst verstehet , daß die ausgelsbte Pacht prompt

und



und ohne Rücksicht auf viele oder wenige Einnahme bezahlet werden muß ; fo dsrfUkn
ttrzeichneter ohne seinen merklichen Schaden hierunter nicht weiter Nachsehen.

Er ersucht daher einen Jeden , welcher sich künftig des Treckweges zwischen
Aurich und Fahne mögte bedirtirn -rvollesi , ihm auf irgend eine Art gerecht zu werden.

' F. C - Meyer.
zi . Bev Untenbenanntem ' ist ein Jüllschiff und ein neuer Ring voneinem

Wagenrade geborgen worden . Der Eigrnthümer wird ersucht, solche mit dem ersten
für Erstarkung der Kosten wieder abzuhohlen.

- Uphuser Zollhaus , de» - 4. November i8c>r . Heike Dänekas.
32 . Die Frau Pastorin Wegenrr auf der Coldinner Ilegeley warnet hiemit

jedermann , niemanden , ohne von ihr eigenhändig Unterzeichnete Vollmacht , auf ih¬
ren NamenGelder auszuzahlen , zu creditiren oder mit jemand in ihrem Namen Hand¬
lung zu schließen ; indem sie solches in keinem Fall genehmigen wird.

Coldmne , den 22 . November 1802.
ZZ. ^ e ^ mlterllam bz? vvorll oitZeAsven en I« melle te belcomen te

Lmllen kl. Ll . klskkott": ^ .tla5 van alle lle ^ ee- klavens ller Lataaviclie Keyublielr,
beKaanlle in 28 keele Veis Kraals plaaten in een imive Lu^vIsekeLanll , voor lle ver-
mirillsrlle ? r^s van iz 6 . 15 lr. , in Maats van 42 6 . ; 00k vorll b/ lls^elve ivge-tekent op een Naza ^^n voor llen kuisl^ken 6ollsäienK ; een drsellvoeriA Lsriciit
van beills j- e» osmlle XVerlren is gratis te belcomen ; als 00k volAenlle Werken m
OommiDe : Det I.even van Dsvater , ills Deel , 2 6 - 18 K. Losvelll , over lle 6 »-
lsten , 2 Deelen , Z 6 . kllamelsvelll algemeene 6esckiellenis , 4 6 . lg ü . Ue8-
Leivs lcerkel^lce 6esckiellenis , 4 Deelen , l § 6 . Dw'skoullkunll !^ Davllboek voor
«ie 8telleIinA en Danllman , met Kraale colenrlle ? iaaten , 4 Deelen . — Normier,
over ilen Invloell ller ?kilosopt>6n Lee. , op lle kranseke OmxvsntelinA , 2 ll . z K.
De Vrẑ e - Net relarz-' in Karen Duiüer kerltelll , 26 . ZA. Onllervv̂ s in lle Xr^gz-kunlle en ^ apen - OeienivA , met Maaten , 2 6 . , en meer anllere Meuve Ber¬
iten in Lommiüle.

34. In des Gastwirths Evert Tybens Haust zu Osteel stehet ein roth - brau¬
nes Ochsen - Kalb , ohne gemerkt , angebunden ; da sich der Eigenthümer nicht einge-
funden hat , so soll solches am i . December Nachmittags um 2 Uhr für baar Geld für
die Kosten verkauft werden.

Osteel , den 25 . November 1802.
S t e ck b r i e -f.

i . Nachdem ein gewisser Matrose, Namens Harcke , sich heimlich von hier
Mit dem Schiffsboot seines Schiffers, Namens Galt Zocke Kunck , entfernet und zu¬
vor den letzteren , mittelst Einbruchs im Schiffs - Roes, der eidlich bestärkten Angabe
«ach, um 1000° bis nos si. Holl. , zröstentheils in baarem-Gelbe bestehend , bestoh¬
len ; so reguiriren wir Bürgermeister und Rath der Stadt Emden hiedurch alle und
jede Gerichts- Obrigkeiten in luküllinm zuris et ürk oklatione all reeiproca , obge-

dach-



-achten Matrosen überall , tvo er sich betreten lassen sollt« , zu verhaften , und uns da¬
von zu benachrichtigen.

Lignalemevt.
Obgedachtrr Matroft nennt sich lediglich Harcke , soll aus Enckhuisen gebür¬

tig ftyn , ist pl. min . zo Jahre alt , mittlerer Statur , blaß von Gesichtsfarbe nnd
ist etwas pcekrnnarbig.

Selbiger hat ins blonde fallende Haare , graue Augen , und ist besonders
daran kenntlich , daß er sehr schwer stammelt und stottert und eine schwer zu verstehen¬
de holländische Sprache spricht.

Von dessen mitgenommenen Kleidungsstücken läßt sich weiter nichts sagen,
als daß er wahrscheinlich einen runden haarigten englischen Filzhuth seines Schiffersträgt.

8iZnatukw Lmckae iw Lurm . den 24. .November 1822. Thvlrn , Secretanus»

^ Danksagungs - Anzeige.
"7 i . Semen hochgeschätztenGönnern und Freunden , die ihn , bey Gelegen¬

heit seiner zosähngen Amts - Feyer , auf eine so vorzügliche Weise zu beschenken , die
Gütigkeit gehabt haben , stattet mit gerührtem Herzen den aufrichtigsten und verbind¬
lichsten Dan ? hiedurch öffentlich ad

Norden , den 21 . November 1802. der kraeceptor Harms.
Verbindungs - Anzeige.

" i . Unsere am Listen dieses geschehene eheliche Verbindung haben wir die
Ehre hiedurch unfern sammtlichen Verwandten und guten Freunden ganz ergebenstdrk «nnt zu machen. Aurich , den 24. Nov. 1822.

Carl Friedcrich Gustav Hvltze , Regierungs- Registrator»
Louise Mariane Minet.

Ge burts . Anzeigen»
1 . Die glücklich erfolgte Entbindung meiner Frau , van einem wohlgestal-itien Knaben, mache ich hiedurch meinen Verwandten undFreunden schuldigst bekannt»Weener , den 22. Nov. rsos « H. Klugkist.
2 . Gestern wurde meine Frau von einem Sohne glücklich entbunden»

Wiesens, den 22 . November i8c>2> Helmts»
z . Op äev 22 . November Is mvu Vrouv Leer ßelabdi

'
A vsw een vel §e-

ickspen Dotter verloik , 't veile ik hier ävor saw v»2s LlosävervvsllärEw eu ^oe-ie Vrienilen bedeut make.
Koriobum , 6ew 22 - November 1 Z22- Nonzes ^ näreas Voss»

^ Todesfälle.
A i . Am iZten November, Abends zwischen y und 10 Uhr, starb mein gu¬terEhegatte, der Kaufmann Friedrich August Minssrn , im zysten Jahre seines Le¬

berts»



bens . Meiner Schuldigkeit gemäß habe ich nicht unterlassen können , diesen für wich
so großen Verlust seinen und meinen Gönnern , Verwandten und guten Freunden,
unter Verbittnag der Beylridsdezeugungen hlemik ergebenst anzuzeigen.

Jever , des -r - . Novem - rr ^ sKr . '
v '"-- ' l» Er -Hi Minssen , geb . Sternmeyer.

4 . Am izten des Ubends § nach s Uhr gefiel es dem weisen Schöpfer,
Unfern einzigen und innigst geliebten Sohn Jsaac Jac . Reicher aus der Zeit zu nehme»-
rn einem Alter von 8^ Jahr , nach sieben Tage seiner Krankheit , am Nervenfieber . , ,,

Seine Geschicklichkeit , Uehung im Lernen und Schreiben , erwarben ihm ,
allgemeine Liede und Achtung bey jedem Menschen , die ihm nur kannten , und gaben
uns die froheste Hoffnung , in der Zukunft , lassen uns aber den Verlust einer so blühen,
den Rosen desto tiefer empfinden . - -

Leer , den 22 . Rov . 1822 . Jacob Reicher und Ehefrau.
3 . Am löten dieses starb des weyl . Kaufmanns Gerd Carsjes zu Log»

Wittwr Aafke AyltS Groeneveld an einer auszehrenden Krankheit in einem Alker von
83 Jahren y M .' naten und 16 Tagen , welches ihren entfernte« Verwandten und
Freunden hiedurch bekannt gemacht wird.

Loga , den so . Nov . igor . Freerk Naumann^
Im Namen der Verwandte und Erben der Verstorbenen.

4 . Am syttn dieses Monats des Abends um ,6 fthr starb Hieselbst nach ei¬
ner vierzehntagigea Krankheit mein würdiger Freund und Handlungs - Gesellschafter,
Herr Johann Friedrich Ändrae , im 35 . Jahre seines thätlgrn und musterhaftenLtbeus.
Er war aus Hannover gebürtig , und seit beynahe brittehald Jahre » zu einer gemein¬
schaftlichen Handlung mir mir vereinigt , die seiner anerkannten Geschicklichkeit und
« nd seinem unexmädetea Fleiße größtentheils ihren Wohlstand verdankt . — Durch
gründliche Kenntniße , welche ihn in seinem Wirkungs - Kreise auszeichneten , uudei¬
nen vortrestlchen Charakter , der ihm allgemeine Achtung erwarb , war er zu vielver¬
sprechenden Aussichten berechtigt , die nun leider ! schon sein Grabhügel begrenzt.
Sem unerwarteter Todesfall hat mich die Stütze meines hersnnahenden Alters be¬
raubt , die mir durch eine nähere Verbindung gesichert werden sollte . Unvergeßlich
wird mir dieftr schmerzhafte Verlust bleiben , den ich für mich und Namens der ent¬
fernten Familie des Verstorbenen , allen seinen und meinen Bekannten hiemit melde,
von deren aufrichtiger Therlnahme ich auch ohne ausdrückliche Versicherung mich gerne
Überzeugt halte . —

Zugleich mache ich dem merkantilischen Publikum bekannt , daß die Handlung
vorerst vs ^ unter ihrer bisherigen Firma ; von Schröder Lx Andrae fortgesetzt wird.

Emden , dea LZ . N ° v. i8oA. Jürg . Wch . Schröder . ,
5 . Als ich vor drey Wochen meinen geschätzten Freunde « und Bekannten

die frohe Nachricht , von der glücklichen und leichten Entbindung meiner geliebte» '

Ehefrau , Johann « Christine gedvrne Dircksen , vsn einer Tochter schuldigst mittheilte,
bestärkte die augenscheinliche damalige Munterkeit der Wöchnerin , und ihre Freude
über die glückliche Geburt unsers Kindes , mich und die klüftigen in der süßenHoftung,



--

-aß sie von ihrer , während der ganzen Schwangerschaft , anhaltenden K ' ävklist ?, ;t
völlig genesen und hergcstcllt werden würde . Meine Freude hat sich leider in die bit¬
terste Wehmuth verwandelt ! Nach einem neuen Anfälle ihrer Leiden trennte der Tod
unfern bald Zehnjährigen Ehebund , entriß mir meine geliebte unvergkßliche Gattin,
«nserm 7jährigen Sohne und der schwachen neugebohrnen Waise , ihre treue , zärtlicheMtter . Sie starb gestern Abend den azsten dieses im zoste » Jahre ihres Lebens an
einer auszehrenden Brust -Krankheit . Meine Freunde und Bekannte werden an mei¬
nem innigen Schmerzen mit Rührung Theil nehmen , wovon ich auch ohne deren
schriftliche Versicherungen überzeugt ftyn kann«

Esens, den 24 . Nsv . 1822« Hape Driedrrch Rrncken«
L 6 . Den Lzsten dieses Wurde mir meine geliebt « Gattin , G . I « Garrels,gkborneJdeling , nach « rnem zweytägigen schmerzhaften Krankenlager im zsstenJahrÜ? ihres Alters plötzlich von dev Seite gerissen . Zwölf Jahre einer vergnügten Ehe ver¬banden sie mir immer inniger , und lassen mich um desto tiefer den Verlust fühlen , bcü

ich und meine fünf sie überlebende Kinder leide « Ich habe nicht ermangeln wolle » ,? meinen Verwandten und Freunden dieses arizuzergen und mich der Fortdauer IhrerFreundschaft bestens zu empfehlen«
Leer , den 2Z. Nov. isvr » Johann Hinrich Garrels.

7. Nach einer 3 tägigen Krankheit starb mein jüngster Sohn , BernhardConrad, geraum Zjährig , an den Folgen des Scharlach - Fiebers ; welchen tiefenVerlust ich meinen Freunden und Bekannten hiedurch bekannt mache«Aurich, de » 2z . November 1822 . Julius von Halle.'
8 . Üvt keekt 6sät kekasAt , mzm ^elicstie LcdtAeNvote , Zanna Qeertch' met >v !sn ik pl . min . 7 ^ Zaar in esnen AvnveAiz ' ken Lckt zeleekt keb , Keesen! morgen owtrent 1 silur , 2 vsAen na eene r^ aare VerloltraA van eenen äooäesl 2oon , in 't 28üe Zaar van kaar I^even , cisor llsn O006 Van mzr te neemsn.
ZK verlies in karr eene braave Vrouvv - en mzmer , eeniZen 2oon , «iis

j roll äs 4 Xinlleren nit ons Huwsl ^k Aelprvvten , tkans neck ket Zenoe ^ ke lke»! ren Aeniet , eene LsrZärssAenkö NvEiier.
t Ovar äes ^en tkans Aebruikiz ' ksn brsnx -s ik äit ter Tennis van
s Vrieväsv en Lekenäen , en kornls m/ , 00k 2onäer örieven van kiouxvKeklaIi nu bunne Deelneemin ^ vetTskercl.

I-o^persium, «len rl . November i8O2 « Lornelrus Lknierks«

l

Avertissemenr.
r. Da Seine Königliche Majestät von Preußen ic . mittelst Cabinrts - Orbrswm zo . September e . zu genehmigen geruhet haben , daß der hiesigen Provinz dissteye Ausführung und Versendung des Goldes dermalen wieder gestattet sryn soll ; sov>ird dieses jedermann und besonders dem handelnden Publiko hiemir zur Nachrichsbekannt gemacht.

Signatum Aurich am 23 . November 1802.
Königl . Preuff . Sstft . Krieges - Md Dvmainen - Kammer.

A»r-



Anfrage und Bitte.
i . Ich weiß zwar wohl , daß öffentliche Anfragen und Bitten äußerst sei-

ten beantwortet werden , und habe solches noch zuletzt im vongen Jahre , bey der An¬
frage über die Aiegeleyen , erfahren . Außer den Königs , wollöbl . Renteien Esens und
Greetsyhl, hatte niemand darauf reflectiret . Duft haben die Güte gehabt , mir
von ihren Aemtern zuständige Nachrichten zu geben . Um sie vom ganzen Lande zu
erhalten , hat ein guter Freund , in Norden , rme Tabelle , nach der Angabe des Zie-
gelley - Bothen aus Lippe - Detmold , ausgenommen und mir mitgetheilt , so daß ich
darunter meinen Zweck erreicht habe . Da dieser , wie bekannt , kein anderer ist , a ',z
die mancherley Kerhältnipe des Vaterlandes auseinander zu setzen , so wage ich es
noch einmal um gefällige Auskunft über folgenden Gegenstand zu bitten.

In einigen Gegenden dieses Landes scheint das zns muiiragii,
bumestae , primae noLtiZ oder wie es noch sonst genannt wird , statt gefunden zu
haben . Es ist dies eine Abgabe , dir nur den Leibeigenen , welche nie in Ostftieslmch
vorhanden gewesen , obliegt , und bloS von denen gefordert wird . Der Fürst Enno
Ludewig schäfte solche bereits im Jahre i6zi selbst ab . Diese Abschaffung muß
aber von keinem Erfolg gewesen sey». Denn bry dem Fürsten Georg Christian
beschwerten sich die Stände im Jahre : 66z über eine so ungehörige Abgabe , daß Per¬
sonen , wenn sie von der Kanzel aufgeboten werden wollte » , den Beamten im Be-
rumer , Stickhausrr und Friedebnrger Amt Geld dafür geben mästen , und
daß übrrdem auch noch durch die Vögte ein Schutzgrld von den Verlobten gefordert
würde . Sie trugen daher auf die Abschaffung einer so ungeziemenden Abgabe an.
Der Fürst erklärte dagegen , daß , weil es an den Orten eine alte Observanz sey,
daß von den Beamten ein Ehezettrl den antretrnden Eheleuten gegeben würde , und
die Vögte gemeiniglich bey den Hochzeiten aufwsrteten , auch dagegen in den Accor-
den nichts verordnet , so sey es dabey gelassen worden . Die General - Staaten setzte»
aber in dem Hagischen Vergleich fest , daß , weil der Fürst Enno Ludewig diese Be¬
schwerde bereits im Jahre 1751 selber abgeschaft habe , es dabey gelassen würde , s»
- aß die Beamten den Verlobten kein Geld sbfv rdern dürften.

Demungeachtet ist diese Abgabe geblieben und müssen die Ehezettel , ehe die
Proklamation geschehen darf , gelöset werden . Bey Wittwern und Wittwe « fei! sie,
dem Vernehmen nach , noch höher , als bey Junggesellen und Jungfer » seyn. Der
Ursprung dieser Abgabe in hiesiger Provinz wird sich schwerlich ausmitteln lassen.
Allein worauf gründet sich die Beybehalrung dieser an sich gehässigen Abgabe «od die
Verbindlichkeit zur Einlösung der Ehezettel ? Wie hoch betragen sich die Gebühre»
in den verschiedenen Heyrathöfällen ? Finden sie in mehrrrn Aemtern «ab , wie man
sagt , in allen Herrlichkeiten statt?

Um gefällige Belehrung hierüber bittet
Aurich . Zreefe.
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